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Stadt

Bekanntmachung.
Volkszählung am 2 . Deeember 189»
Die Herren Zähler , sowie die Mitglieder der

Zählungs -Kommission mache ich wiederholt darauf
aufmerksam, daß die Kontrollifte in doppelter
Ausführung aufznstellen und abzuliefern ist.

Die auf der Rückseite der Kontrollifte vorgedruckten
Zusammenstellungen Wohnhäuser, Haushaltungen rc.
betreffend, sowie die Unterschriften bitte ich genau aus
zufüllen.

Wiesbaden, den 2. December 1895.
Der Vorsitzende der Zählungs-Kommission:

972 Friedrich B ickel,  Stadtrath

Bekanntmachung.
Volkszählung am 2 . Deeember 1893.

Den Herren Mitgliedern der Zählungs
Commission zur gefälligen Nachricht , daß bei
folgenden Zählbezirken eine Aenderung in
den Zählern stattgesunden hat:

3. Bezirk. Zähler Herr Kanzleigehülfe Weckert»
Oranienstraße Nr 8.

5. Bezirk. Zähler: Herr Kanzleigehülfe Mühlen
psordt, Jahnstraße 34»

9. Bezirk. Zähler: Herr Kaufmann Josef Ritter.
Dambachthal 6b.

38. Bezirk. Zähler : Herr Lehrer a. De Johannes
Brückheimer, Luisenstraße 34.

69. Bezirk. Zähler : Herr Magistrats -Bureau -Assistent
Karl Stahl , Walramstraße 4.

74.  Bezirk. Zähler: Herr Magistrats-Diätar Her¬
mann Grünthaler , Zimmermannstr. 8.

75.  Bezirk. Zähler: Herr Kaufmann Josef Ritter,
Dambachthal 6b.

89. Bezirk. Zähler : Herr Tapezierermeister Friedrich
Berger jun., Dotzheimerstraße 17.

129. Bezirk. Zähler : Herr Magistrats -Assistent Karl
Biebingcr , Sedanstraße 9.

137.  Bezirk. Zähler: Herr Techniker Theodor Schleim,
Röderstraße 2.

138.  Bezirk. Zähler: Herr Büreaugehülfr Cürte «,
Schwalbacherstr. 23.

142. Bezirk. Zähler: Derselbe.
146. Bezirk. Zähler : Herr Kaminfegermeister Johannes

Kauth, Neugasse 12.
156. Bezirk. Zähler: Herr BureangehulfeSchroth,

Schwalbacherste. 49.
162. Bezirk. Zähler : Herr Lehrer Wilhelm Cas
_ Pari II , Jdsteinerstraße 21
181. Bezirk. Zähler : Derselbe . .
196. Bezirk. Zähler : Herr Stadtmissionar Jagdstern,
_ Platterstraße 2. _ #
244. Bezirk. Zähler : Herr Magistrats -Assistent Kol-

ditz, Wrftendstraße 1.

'352. Bezirk. Zähler : Herr Lehrer Wilhelm Wust,
Gustav-Adolfstraße 12.

362 . Bezirk. Zähler : Herr Büreaugehulfe Schroth,
Schwalbacherstraße49.

372. Bezirk. Zähler : Herr Kaufmann Carl Günther,
Webergasse 24.

389. Bezirk. Zähler : Herr Photograph Krell , Stift«
straße 23. t

427 . Bezirk. Zähler : Herr Büreaugehülfr Holzel,
Kellerstraße 18.

430. Bezirk. Zähler : Herr Bureaugehülfe Joses Brez,
Stiftstraße 3.

454. Bezirk. Zähler : Herr Büreaugehülfe Holzel,
Kellerstraße 18.

459. Bezirk. Zähler : Herr Techniker Morasch,
Lehrstr>He 1.

539. Bezirk. Zähler : Herr Magistratsassistent Remhvld
Stenzel , Luisenstraße 17.

540. Bezirk. Zähler : Herr Büreaudiätar August
Müller , Marktstraße 12.

Wiesbaden, den 2. December 1895.
927. Der Vorsitzende der Zählungs -Commission:

_ Friedrich Bickel,  Stadtrath.
Bekanntmachung.

Der Mehrerlös von den bis 15. September 1895
einschließlich bei dem städtischen Leihhause dahier ver¬
fallenen und am 21. und 22. Oktober d. I . versteigerten
Pfänder:

Nr . 25823 26900 27308 27341 27359 27360
27369 27426 27469 27488 27507 27520 27535
27562 27585 27586 27591 27625 27639 27642
27646 27722 27738 27742 27744 27773 27787
27795 27812 27834 27845 27870 27893 27906
27936 27937 27972 27984 28004 28005 28010
28015 28053 28063 28068 28078 28085 28103
28104 28123 28163 28177 28179 28204 28215
28216 28235 28250 28267 28304 28322 28470
28479 28438 28493 28494 28539 28540 28547
28586 28611 28615 28624 28653 28663 28679
26690 28691 28702 28727 28769 28845 28850
28851 28852 28853 28854 28859 28910 28920
26949 28964 28985 29014 29017 29031 29032
29063 29087 29095 29100 29135 29137 29141
29164 29172 29178 29198 29205 29214 29215
29236 29249 29282 29302 29333 29355 29356
29379 29398 29420 29465 29466 29467 25485
29512 29533 29540 29582 29623 29624 29625
29626 29628 29658 29675 29680 29782 29783
29791 29805 29862 29887 29922 29929 29930
2993129932 30009 30031 30034 30046 30056 30057
30059 30077 30093 30128 30132 30153 30160
30170 30189 30191 30292 30344 30347 30403
30404 30405 30406 30407 30408 30412 30439
30518 30522 30536 30537 30540 30565 30568
30569 30577 30578 30612 30613 30614 30634
30639 30655 30658 30662 30680 30731 30735
30749 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei
der Leihhaus-Verwaltung dahier in Empfang genommen
werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird,
daß die bis zum 22. October 1896 nicht erhobenen
Beträge der Leihhaus-Anstalt anheim fallen.

Wiesbaden, den 25. November 1895.
970 _ Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Herr Hotelbesitzer Emil Zorn  von hier beabsichtigt

auf dem von Frau H. Dörr Wiltwe gepachteten an der
Leichtweishöhle belcgenen Besitzthum ein Wohnhaus zu
|errichten und hat deshalb die Ertheilung der Ansiedelungs-
Genehmigung (§ 1 des Ges. betr. die Gründung neuer
Ansiedelungen in der Provinz Hessen-Nassau, vom
11. Juni 1890, Ges..S . S . 173) beantragt.

Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten Ge¬
setzes mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den
Antrag von den Eigenthümern, Nutzungs-Gebrauchs-
berechtigten und Pächtern der benachbarten Grundstücke

_ _ X . Jahrgang.
innerhalb ciuerPräclusivfristvon zweiWochcn
bei der Königlichen Polize .-D .rect,onhier.
Einspruch erhoben werden kann, wenni« Ein-
spruch sich durch Thatsachen begründen laßt , welched:e
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Ge.
meindeinteresse, oder den Schutz der Nutzungen benach^
barten Grundstücke aus dem Feld- oderGarlenbau aus
der Forftwirthschaft, der Jagd oder der Frscherer ge¬
fährden wirde. , 10Q,

Wiesbaden, den 4. December 1895.
Der Magistrat.

976  _ In Bertr . : Körner . ■,

Schulgeld für das Winter -Halbjahr
^ Das Schulgeld für das Winter -Halbjahr 1895/96

für die städtischen höheren und Mittelschulen ist zur

ma$<  ffi ÄW « £
sucht, dasselbe innerhalb der nächsten 14 Tage zur
Stadtkasse (Zimmer No . 2 ) zu entrichten.

«i --bad,n. d-n 2. D--°« b°- E

" Bekanntmachung.
In dem städtischen Gebäude Goldgafse 1« find

|auf sogleich anderweit zu vermiethen:
8 1 Laden, belegen nach der Goldgaffe,
d) 1 Laden nebst Lndenzrmmer , 1 Wohn

zimmer, 1 Küche. 2 Kammern. iMansaid-
immer. 1 Werkstätte und 2 Holzstalle.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen b,s
ivätestens Donnerstag den 3 . Dezember ^
beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 41 einreichen, woses
auch die Miethsbedingungen wahrend der Vormittags-
dienstftunden zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 22. November 1895.
Stadtbauamt Abteilung für Hochbau. ,

959  Der Stadtb aumeister Genzmer.

Bekanntmachung. .
Der hiesige Weihnachts-Wochenrnarkt dahier wird

auf dem hinter dem Rachhause zwischen der Markt-

Marktplätze findet Montag den 9. d. Mts ., Morgens

Es wird zugleich darauf aufmerksam gemacht, daß
nach tz 36 der Marktordnung das Feichalten von Gegen¬
ständen des Wochenmarktes und des Wochenweihnachts-
mÄ SS « . ««6« d. r MarliM na#
2 Uhr Nachmittags nur mit besonderer Genehmigung
der Königlichen Polizeibehörde und der Gememdebehörde

stattfinden d̂ars.den , ^ 4_ Dezember 1895.
Das Acciseamt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Dem Herrn Karl Best dahier sind du nach Be¬

endigung des Andreasmarktes auf dem Marktplatze
(Luisenplatz, Rheinstraße und angrenzende Nebenstraßen)
sich ergebenden Rechstroh- und Papierabfälle gegen e ne
an die Accisekasse dahier bezahlte Vergütung abgelasten
worden. Hiernach ist bei Reinigung des Andreasmarkt-
vlatzcs nur Karl Best berechtigt und zugleich verpflichtet,
die Rechstroh- und Papierabfälle wegzubrmgen.

Wiesbaden, den 2. December 1895.
Das Acciseamt: Zehrung.

I - Laden -Berpachtung^
Der in der neuen Colonnade (Theater-Colonnade)

Nr . 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

> Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
>näheren Bedingungen sind aus dem Büreau der unter,
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

[ Wiesbaden, den 23. October 1895.
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Dienstboten-Abonnement.
Das Dienstboten-Abonnement für Uerpflegung

erkrankter Dirnßbotrv besteht auch für das Jahr 1896
fort. Diejenigen Bewohner der hiesigen Stadtgemeinde,
welche diesem Abonnement beizutreten, oder diejenigen
seitherigen Subscribenten, welche auszutreten gesonnen
sein sollten, werden ersucht, dies bei der Verwaltung
des städtischen Krankenhauses anzuzeigen; im Falle
keine Abmeldung erfolgt, wird die bisherige Subscribtion
für das Jahr 1896 als fortbestehend angesehen.

Die Bestimmungen über das Abonnement sind
in dem Büreau des städtischen Krankenhauses unent¬
geltlich zu haben und erfolgt die Erhebung des Jahres¬
beitrages, welcher für eine subscribirte Person auf
6 Mark festgesetzt ist, von Mitte Dezember er. ab
durch den Kassenboten des städtischen Krankenhauses.

Zum Schlüsse wird ausdrücklich bemerkt, daß die
Dienstherrschaften gut daran thun, ihre sämmtlichen
Dienstboten zu versichern. Wenn solches nicht beliebt
wird sind die Namen der zu versichernden Personen
regelmäßig an- bezw. abzumelden; in ersterem Falle
ist Namensangabe, sowie das An- und Abmelden der
Dienstboten nicht erforderlich.

Personen, welche unter das Kranken-Versicherungs-
Gesetz fallen und demgemäß zur Ortskrankenkasse an¬
zumelden sind, werden zum Abonnement nicht an¬
genommen.

Wiesbaden,  den 3. Dezember 1895.
_ Städtische Krankeichaus-Directisu.

4. Ungarische Lieder, Fantasie für Violine
mit Klavierbegleitung . Ernst.

Herr Burmester.
5. Chaconne und Rigandon aus „Aline“ . . Monsigny.
6. Violin-Vorträge:

a) Air (mit Klavierbegleitung ) . . . . J . S. Bach.
b) „Nel cor piü non ini sento“, Thema

mit Variationen (Violine allein) . . Paganini.
Herr Burmest  er.

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4M . ; II . nummerirter
Platz : 3 M. ; Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf . ;
Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch, den 4.. Deeember , Vormittags 10 Ulir.

Auszug aus den
Civilstandsregisteru der Stadt Wiesbaden

vom 4 . Deeember 1888.
Geboren:  Am 2. Dec. dem Kellner Heinrich Meyer e. S-

N. Johann Philipp Vincenz Dietrich. — Am 29. Nov. dem
Gymnasial-Oberlehrer Dr. Phil. Bernhard Heil e. S . N. Robert
August. — Am 30. Nov. dem Tagldhner Philipp Carl e. T . N.
Marie. — Am 30. Nov. dem Magazinarbeiter Adam Rüster e. L
N. Maria Katharina.

Aufgeboten:  Der Schreiner Simon Friedrich August Frodev
mann zu Schdtmar, mit Wilhelmine Marie Luise Remmert daselbst,
vorher hier. — Der Musiker Karl Ludwig Günther Frank hier,
mit Emilie Johannettc Amaiie Hies hier. — Der Sergeant Johann
Heinrich Baffermann hier, mit Elise Anna Karoline Mathilde
Busch hier.

Verehelicht: Am3. Dec. der Korbmachergehülse August Otto
Lehmann hier, mit Anna Maria Lang hier. — Der MLbelhändler
Eduard Winkeler zu Biebrich, mit Amanda Selma Stockder hier,
— Der Maurergehülfe Friedrich Dürr hier, mit Mari« Elisabeth
Rirolay hier.

Gestorben:  Am 3. Dec., der Kaufmann Adolf Otto
Christian Kleber, alt 53 I . 11 M. 27 T. — Am 4. Dec., Ludwig
Philipp Friedrich Walter, Sohn des Weinhändlers Georg Mondorf,
alt 6 I . 7 M. 14 T . — Am 3. Dec., Hubert Ludwig, Sohn des
Korbmachers Karl Reininger, alt I I . 6 M. 16 T . — Am 3
Dec., der prakt. Arzt Dr . med. Jakob Ludwig Reinhard Letztlich,
alt 54 I . 11 M. 16 T . — Am 3. Dec., Johannette, geb. Kreutler,
Wittwc des Damenschneiders Johann Schäfer, alt 69 I . 6 M. 12 T.

König!. Standesamt

Donnerstag den 5. Deeember 1895.
Nachm. 4 Uhr : Abonnementa - Concerft.

Direetion : Herr Concertmeister Hermann Jrmer,
1, Feetmarsch über Motive aus Beethovens

Es-dur-Concert . . Wieprecht.
'3. Ouvertüre zu . Alfons und Estrella “ . . Frz . Schubert
3. a) Serenade (Trompete -Solo: Herr Walter ) \ Qouno(j
’ # >) Frühlingslied . . . . ;
4. Opem-Maskenball -Quadrille . . . . . Joh . Strauss.
5.Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengrin “ Wagner.
6. Introduetion aus „Bai costumÄ“ . Rubinstein.
T. Dorfschwalben aus Oesterreich , Walzer • Joh . Strauss.
8. Melodiencongress, Potpourri . Conradi.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direetion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Blindekuh “ . . . . . . Joh . Strauss.
: 2. Cantique de Nodl . Adam.
3. Spanischer Tanz aus „Der Tribut von

Zamora “ . Gounod.
4. Paraphrase über das Gebet aus „Weber ‘s

Freischütz * . . . . • Lux.
5. Ouvertüre zu „Teil * . . . . . . Rossini.
6. „Zur Nacht “, aus den Charakterstücken

op. 24 . . . . . N . v. Wilm.
,7. Russisch, Fantasie . Kücken.
8. Valse aux Flambeaux . . .Fahrbach.

Cycfiu
von 12 Coneerteu unter Mitwirkung hervor

ragender Künstler.
Freitag den 6. Deeember, Abends 71/* Uhr:

V . Concert,
Mitwirkende : Herr Willy Burmester aus Berlin,

und das verstärkte städtische Cur-Örchester unter Leitun;
de» Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Pianofortebegleitung : Herr H. Spangenberg , Director des
‘Spangenberg ’schen Conservatoriums für Musik in Wiesbaden,
1. Symphonie in Es -dur . Mozart.
2. Concert Nr. 7 in E-moll, für Violine mit

Orchester . . . , 8pohr.
, Herr Burmester.
3. Ouvertüre zu Shakespeare ’» „König Lear * Berlioz.

Fremden -V eraseichniss
vom 4. Deeember 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Notel Adler.

Bielefeld Cöln
Rosendahl Schwelm
Meissner, Direct . Trieberg
Jandta , Eisenb .-Oberinspect.

Wien
Ansch, , „
Pfeffer , Prag
Link Hanau
Wendland Leipzig
Freund , Eisenb .-Beamt . Wien
Marely, „ Oedenburg
Sachsei, , Wien
Ullmann , „ „
Siekmann Schwelm
Hermelin , Gutsbes . Schweden

Alleesaal.
Märzen, Prof . Philadelphia

Schwarzer Bock.
Grinbaum , Rent . Berlin
Krämer , Rent . „
Neumann , Kfm. Polen

Hotel Dahlheim.
Kislofski , Frl . m. Schwest.

Kreuznach
Hotel Einhorn.

Vollmann, Kfm. Sebnitz
Weissmann , Fbkt . Berlin
Endt , Kfm. v
Loewe , Kfm. >,
Hölken , Kfm. Weissenthurn
Simon, Kfm. Worms
Grünewald , Kfm. Berlin

Eisenbahn-Hotel
Ontertra Wien
Schulz Frankfurt
Haäse , Kfm. Greiz
Herbert , Ing . Nürnberg

Badhaus zum Engel.
Meyer , Prem .-Lt . Hannover

Erbprinz.
S’ueru.Frau Frankfurtu . Frau

Hotel Minerva.
Rene. Priv . m. Frau

Nassauer Hof.
Hause , Maler

Nonnenhof,
Zimmer, Kfm
Sandig,
Dr . Voss

FL_
Nill u . Frau Tyrol
Müller, Aufseher u. Frau

Eberbach
Heim, Frau Ober-Ramstadt
Just ,
Drecheel u . Tochter

Sonneberg
Weingärtner u. Frau

Jsenburg
Weingärtner u. FrauOberroden
Grali u. Frau Niederrad
Kraft , Kfm. Frankfurt
Weiss, Kfm.
Noll, Fr . Mühlburg
von Brentano , Schriftsteller

Darmstadt
Martens u. Frau Frankfurt

Grüner Wald
Friese , Kfm. Barmen
Moser, Kfm, Weilburg
Casper , Kfm. Berlin

Hotel Happel
Meyer, Kfm. St . Goarshausen
Matth ay, Kfm . Leipzig
Quilling Bockenheim
Hempel Benshoim
Funck , Frl . Darmstadt

Kaiser-Bad.
Geist , Kfm. Berlin
Dr . med. Weber u. Frau

Hotel Kaiserhof.
Ritter u . Frau Berlin

Karpfen.
Dr . Heinrich , Arzt m. Frau
Ebbekke , Kfm. Berlin
Hagemann , Kfm. Barmen

Goldene Kette.
Goldmünte u. Frau Halle
Nickel, Kfm. Frankfurt
Liese , Ingen.  Cöln

Genf

Berlin

Cöln
Chemnitz
Limburg

Mannheim
Basel

Dresden

Cohn, Kfm.
Lutter , „
Schmidt , Kfm.

Hotel du Nord.
Gebr . Gneiding Cassel

Pfälzer Hof.
Brück u. Frau Crefeld
Kitzmann u. Frau München
Hirsch , Kfm. Frankfurt
Euler u. Frau Dieburg
Diefenbach „
Mihno „

Zur guten Quelle.
Holl, 2 Herren Kupferberg
Holl, Fr.
Schäfer u. Frau Lemberg
Schäfer u. Bruder „
Schad , Kfm. Giessen
Kraus m. Farn . Frankfurt
Ehl u. Tocht . Höhr
Bender , Frau Coblenz
Löwe u. Frau * Frankfurt

Hotel Rheinfels.
Katz , Kfm. Cöln

Rhein-Hotel.
Riesen , Reg.-R. Saarbrücken
Eigel , Director Tübingen
v . Puttkamer , Oberst Mainz

Goldenes Ross.
Glober u . Frau Dieburg
Lang , 2 Herren „
Lohram , Kfm. ,
Schliesmann , Kfm. „
Endeps m. Tocht . ,
Pfusching , Kfm. „
Rot , Kfm. „

Weisser Schwan,
v . Lieres u. Wilkau , Wwe.

Eborswalde
Micha, Fr . m. T . Hoppegarten

Hotel Tannhäuser.
Beimont Mainz
Stumm, 2 Herren Boppard
Schmitt , Kfm.
Meilinghaus Bonn
Wittlich Limburg
Geil, Priv . Bechtheim

Taunus-Hotel.
Schlesinger , Kfm. Paris
Eckel , Commercienrath

Deidesheim
Hoppe , Kfm. Waldkirch
Friedmann , Frau Wien
Eiehengrün , Frau Aachen
Hoistendahl , Kfm. Hamburg
Krauss , Referend . Wien

Hotel Viotoria.
v.Alers ,Oberstlt .Ludwigsburg
van de Sandt , Klav .-Virtuose

Berlin
Kraemer , Priv . London
Linkenbach , Kfm. Düsseldorf
Sand, Director Augsburg

Hotel Vogel.
Sanner , Kfm. Crefeld

Hotel Weins
Krause , Ingen . Halle
Balzer , Kfm. Ems
Exner , Lehrer Petersburg

In Privathäusern :
Taunusstrasse 13.

v.Bruiningkm .Fam . Russland
Marcus, Frau London

Taunusstrasse 26.
Hekmeyer -Bressler , Wwe.

Haag
Dressier . Frl . Haa

Bekanntmachung.
Gewerbesteuerpflichtige, welche nur wegen der Höhe.

des Anlage- und Betriebskapitals der Klasse III ange- ^
Höven und in jedem der beiden letzten Geschäfts-, bezw. :
Kalenderjahre einen gewerblichen Ertrag von 3000 Mk.
nicht erzielt haben, können für die nächste Veranlagung
Versetzung in die Gewerbesteuerklasse IV beanspruchen.

Derartige Anträge sind unter Beifügung einer
genauen specisieirten Berechnung des Ertrages der beiden
letzten Jahre bis längstens zum 24. Deeember an mich
einzureichen. Spätere Anträge können Berücksichtigung
nicht finden. Der Beweis der Richtigkeit der Berechnung
ist durch Vorlage von Büchern, Bilanzen und Inven¬
turen eder in sonst glaubhafter Weife zu einem später
noch besonders zu bestimmenden Termine zu erbringen.
Schuldenzinsen dürfen bei der Gewerbesteuer vom Er¬
trage nicht abgezogen werden.

Wiesbaden, den 26. November 1895.
Der Vorsitzende des Steuerausschusses der

Gewerbesteuerklasse III des Stadtkreises Wiesbaden:
968 Wieland,  Negierungsrath.

Bekanntmachung.
Freitag , den 8 . Deeember d. Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr , werden die den Eheleuten Fritz
Schweißguth und Elise geborene Walther zu-
tehenden, in der Adlerstraße dahier zwischen Wilhelm
Zräckmann und Jakob Rückert belegenen Gebäulichkeiten
bestehend in einem dreistöckigen Wohnhaus mit zwei
Froutspitzen, einem einstöckigen Seitenbau mit Knie-
'tock, einem dreistöckigen Hinterbau mit Anbau, einem
einstöckigen Schuppen, nebst Hofraum, 100,000 Mark
taxirt, im Anitsgerichtsgebäude He>us Marktstraße 2/4,
Zimmer Nr. 20 dahier, zum zweitenmale zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 31. October 1895.
Königliches Amtsgericht I.

II . AM» öfffntlidif ökkamiImchmM.
Oeffentliche Versteigerung.

Donnerstag , den 5 . Deeember d. I .,
Mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandlocale
Dotzheimcrstraße 11/13 dahier

2 Ladenschränke, 1 Theke, 1 Kommode, 1 vollst.
Bett, 1 Waschkommode, 1 Regulator, 1 Spiegel
und dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. Deeember 1895.

1911 Schröder » Gerichtsvollzieher.

b)

Bekanntmachung.
Freitag , den St». Dezember d. I ., Vor¬

mittags 11 Uhr , werden die den Eheleuten Fried¬
rich Pimmel und Anna geb. Federhenn dahier
zustehendcn Immobilien, bestehend:

a) in einem vierstöckigen Wohnhaus mit Veranda
und Hofraum, belegen an der Neudorferstraße
dahier zwischen Friedrich Pimmel beiderseits;
in einem vierstöckigen Wohnhaus mit Veranda
und Hofraum, belegen an der Neudorferstraße
zwischen der Stadtgcmeinde Wiesbaden und Fried¬
rich Pimmel nebst zwei Ackerparzellen im Heiligen¬
stock, bestimmt zur Fortsetzung der verlängerten
Oranienstraße und zur Erbreiterung der Biebricher-
straße, und einem Acker an der Neudorferstraße
zu Hofraum bestimmt;

c) in einem Acker Heiligenstock zwischen Dr. Peter
Kremcrs und der Stadtgemeinde Wiesbaden und

ck) in einem Acker Heiligenstock zwischen Friedrich
Pimmel beiderseits, bestimmt zur Anlage der Neu¬
dorferstraße,

zusammen 161,830 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude
" aus Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, zum dritte«
^» ale zwangsweise öffentlich versteigert werden und
wird die Genehmigung demnächst ohne Rücksicht auf den
Schätzungswerth um jedes Lctztgebot ertheilt werden,
soweit die Vorschriften in § 59 pos. 3 der Executions-
Ordnung nicht entgegenstehen.

Wiesbaden, den 16. November 1895. 167?
König!. Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Freitag, den 3. Januar 1896 Vormittags 11 Uhr

werden die dem Johann Wallauer  hierzustehenden,
in der Bleichstraße zwischen Philipp Jakob König und
Friedrich Koch Wittwe, belegenen Immobilien, bestehend
meinem vierstöckigen Wohnhaus mit Treppenvorsprung,
einem einstöckigen Saalbau und Hofraum, 60,000 Mark
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4
Zimmer Nr. 20 zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden,  den 27. November 1895.
1835_ Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Ein gepachtetes Grundstück an der Schiersteinerstr.

nahe der Ringstraße, auf welchem Gebäude errichtet sind,
enthaltend 2 Wohnungen und sonstige Räumlichkeiten,
ist Beränderungshalber die Pachtzeit des Grundstückes
anderweitig abzutreten und die Gebäude zu verkaufen,
event. auch das Ganze zu verpachten. Geeignet für
großen Wäschereibetrieb , Fuhrwerksbesitzer,
Tünchergeschäft u. dergl. 1710

Näh. Schiersternerstratze 3a bei J , Ziss.

richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des

.Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
ühn Stande sind, Abhilfe zu schaffen.
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Versailles , 4. Dec., 10 Uhr Abend».
Am 3. warfen die Kolonnen deS General»Feld¬

marschalls Prinz Friedrich Carl den Feind über Chillieurs-
aux-Bois und Cbevilly hinaus in der Richtung auf
Orleans zurück. 3. und9. Armee-Corps nahmen dabei
je ein Geschütz. Diesseitiger Verlust nicht unbedeutend.

Vor Paris brach der Feind die dem GefechtSfclde
vom2. Dcccmbcr gegenüber geschlagenen Brücken bei Brie
am4. ab und zog sich hinter die Marne zurück.

Bei Ausräumung des Schlachtfeldes von Amiens
fanden sich noch neun feindlich, Feldgeschütze und ein be-
deutendes Kriegsmaterial vor.

von PodbielSkt.«
Versailles,  8 . Dec.

Der Königin August » in Berlin.
Orleans  ist «och in dieser Nacht besetzt worden»

also ohne Sturm. Gott sei gedankt.
Wilhelm.

*

Versailles,  6 . Dec.
General-Feldmarschall Prinz Friedrich Carl  hat

nach dreitägigen, stets siegreichen, vorschreitenden KämpseN
und nach Erstürmung der Bahnhofes und der Borstädte
von OrläanS am Abend des4. und in der Nacht zum
5. die Stadt Orleans besetzt. An 40 Geschütze und viel«
Tausend Gefangene befinden sich bis jetzt in unfern
Händen. Der Feind wird unausgesetzt verfolgt. Dies¬
seitige Verluste verhältnißmäßig.

von PodbielSkt.
*

Argueil,  5 . Dec.
Bon der 1. Armee hat das8. Armee-CorpS am 4.

verschiedene glückliche Gefechte nordöstlich Rouen  gehabt.
Ein Geschütz und 400 unverwundete Gefangene genommen.
Diesseitiger Verlust ein Todter und 10 Verwundete.

von Sperling.

Die erste Neichstagslihung.
Bon unserem parlamentarischen ss-Mitarbeiter.

Berlin , 8. December.
Erfahrungsgemäß machen politische Errigniffe einen

ziemlich geringen Eindruck auf die Bevölkerung der Reichs«
Hauptstadt. WaS draußen im Lande als ein Vorgang ersten
Ranges aufgefaßt wird, der daS allgemeine Interesse in

Anspruch nimmt, — hier scheint er fast spurlos vvrüberzw
gehen. Auf dem Reichstagspalast wehten heute die Fahnen,
Karossen und Droschken führten bekannte Volksvertreter zu
der Stätte ihrer Triumphe oder Niederlagen, — und nur
Wenige hielten cS der Mühe werth, diesen Einzug a«zu-
chauen. DaS war früher doch anders, als noch Fürst
BiSmarck ' S Wagen donnernd in den Hof des schmuck¬
losen Hauses in der Leipzigerstraße rollte, und als Moltkes
jvhe, elastische Gestalt auftauchte. . . .

Auch die Zuschanertribünen sind nur zur Hälfte br-
etzt. DaS Publikum besteht anscheinend zu« größten Theile
aus Fremden. Die Journalistentribüoe hat einig« Ver¬
besserungen erfahren; u. A. sind jetzt alle Sitzplätze mit
Pulte« versehen, ferner ist ein ..Couserenzzimmer- einge¬
richtet. Aber eine durchgreifende Umgestaltung wurde leider
nicht vorgrnommen. So gab e« enttäuschte Miene« auf
der Journalistentribüne. Beiläufig: auch dort existirt etwa-
wie eine Rangabstufung; vom graubärtigen, alterfahrene«
ParlamentSkenuer, bis hinab zum „Fußvolk' , den jungen
Herren, die zum ersten Male von ihrer Redaktion ver¬
trauensvoll auf den heißen Boden entsandt werden.

Zuerst auf dem Platze ist das Centrum. Die Herren
der „JubiläumS-Parlei" scheinen besonder« guter Laune.
Stolz erhobenen HaupteS schreitetH« r Dr. Bachem
einher, vergnügt lächelt Herr Dr. Lieber , al» ihm
Rickert  jovial auf den Rock klopft. Der «bgeorduete
Spahn  strahlt förmlich, und selbst Frhr. v. Buol,  der
erst um halb drei, also eine Viertelstunde noch über das
„akademische Viertel«, seine« Präsidentettplatz einnimmt,
prägt Würde vereint mit Behagen auS. Einigermaßen
überraschender Weise prüsentiren sich auch die Konservativen
in lebhafter, zuversichtlicher Stimmung. Nicht« ist zu spüren
von einem. Gedrücktsrtu" infolge der Thaten des Herrn
v. Hammer stei n , von einer Beklommenheit vor kommen¬
den Enthüllungen. Nein, die Herren v. Hollewfer,
v. Staudy . v. Leipziger,  Gras Mirbach.  Graf
Kanitz,  Frhr . v. Manteusfel,  die da und dort im
Saale in kleinen, angeregt plaudernden Gruppen zusammen¬
stehe», erwecken vielmehr den Eindruck, als freuten  sie
sich de» Wiederbeginn» der ParlammtSzett. Jedenfalls,
die Regierung bleibt den Konservativen gewogen und sieht
in ihnen doch ihre Stützen, auch wenn dies« Stützen
gelegentlich versagen. _

Staatssekretärv. Bötticher  steigt von der Bm,de«-
rathS-Empore hinab und schüttelt Dutzenden von strammen
Agrariern herzlich dt« Hand, und Frhr. v. Marsch all,
der vielangefochtene Bertheidiger der Handelsverträge, beugt
sich über die Brüstung deS RegierungStischeS, in versöhn.

lichstcr Unterhaltung begriffen mit seine»

I « den Reihen der Sozialdemokratie klaffen groß
Lücken. Rund zehn Abgeordnete sind vorhanden, fuhrenv-
Männer wie Bebel . Auer . Singer . Lrebknecht.
mehrere der Nichterschienenrn werden wohl erst« Molker
,« Reichstag ihre» Platz einnehmen können, nach Jöet'
bäßung der gegen sie erkannten gerichtlichen Strafen wegen
PreßvcrgehenSu. f. w. Die Sozialdemokraten Verhalten
ich diesmal am ruhigsten von allen Fraktionen. I»
finsterem Schweigen, gleich Verschwörern, fitzen sie va.
Etwa» melancholisch angehaucht scheint auch der Abgeord¬
nete Richter;  den wuchtigen Kopf über daS Pult genmgt.
blickt er sinnend vor sich hi«, und seinem Gemüch«m« die
Rornrnsrag« vorschw«ben »Weißt Du. wie daS wirdf
Man sieht auch Herm Richter nicht, wte sonst, uut Leu
Kollegen von der DeutschenV-lkSparteiw etfrmer Kkw.
errnz. Die „Ueberschreitung der Mainlmiê durch dl«
etztere Partei hat zweifellos«in wenig das Einvernehmen
getrübt. Richter und Rickert sind sich natürlich gegenseitig
„Luft", wenn sie einander zufällig begegne»-

Frhr. v. Stumm  ist tu beständiger Bewegung- Jetzt
spricht er mit dem Grafe« Herbert Bismarck '» sei ««
sprudelnden Art? «inen Angeuttick spät« ergrech er de»
vorübereilende», kau« minder temperamentvollenHerr«
v. Kardorss  am Arme; wieder nach zw« bisdrri
Minuten erhalten di« Rationalliberalen Siegle.  Frhr.
v. Heyl  und der allzeit munterr Prof. V. Marquardst»
Herrn V. Stumm» Besuch, und eh« man t» denken kann,
fitzt derselbe Herr v. Stumm, gleichsam hingrzaubert, am
BuudeSrathStisch bei Herrn v. Bötticher» eindringlich me
Hände bewegend, al« ob er feinen Hörer auch für irgend¬
etwas „scharf machen- wolle. Herr v. Bötticher begnügt
sich mst einem feinen diplomatischen Lächeln MS Antwort.

Während i« Saale ununterbrochen eine « ehr und
«ehr anschwellende Unterhaltung geführt wird, verliest der
Kreuzzeituna?«Redakteur Abgeordneter Dr. «ropätsche«
mit starker Stimme die Namen der RrichStagsmitglirder.
Recht zahlreichen Ausrufen antwortet kein „Hier. Die
elektrische« Lampen ergieße« ihr Licht, da» milde reflemrt
wird von den Baarhäuptern unter dm Volksvertretern.
Wohlwollend blickt Präsident Frhr. v. Buol. die Brille aus
die Stirn« gerückt, in den Saal, zuweilen leise die Glocke
rührend, wenn die Unterhaltung Herrn «rvpatscheckS
Stimme zu übertönen droht. Plötzlich wird m der Nähe
des Präsidiums eine merkwürdige Persönlichkeit sichtbar,. m
einer antiquirten Uniform mit lange» gravitätischen Schönen,
einem blauen Sammtkraaen. kurzum ein« Persönlichkeit. Me

Die Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Don Erich Friese «.

60. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Der Zug steht noch immer auf dem Perron. Wenn

sie ihren Jrrthum zugtbt, steigt der junge Mann ein,
und alle Mühe war umsonst. Mit vorgestrecktm Armen
taumelt sie auf einen Stuhl und bittet, wie mit einer
Ohnmacht kämpfend, um ein GlaS Wasser.

In diesem Augenblick ertönt ein Pfiff — der Zug
draußen setzt sich langsam in Bewegung.

„Verpaßt!" murmelt der junge Mann ärgerlich.
Aeber ihr Glas Wafler hinweg blinzelt Frau Parker

nach dem leeren Perron.
„Gewonnen!" jubelt sie bei sich und beginnt, sich

rasch wieder zu erholen.
„Ich bitte vielmals um Entschuldigung", wendet sie

sich an die sie mitleidig Umringenden, „ich glaube beinahe,
ich habe mich geirrt. Mein Portemonnaie hat rund« Ecken.
Es enthält englisches Geld —"
, „Dies hier ist deutsches Geld", fällt der Bahn¬
beamt« ein.

„Jawohl, und nur in dem Mitteltäschchrn stecken
englische Banknoten", bekräftigt der des Diebstahls Be-
schuldigte.

„Meines enthält keine Banknoten", sagt Frau
Parker in unterwürfigem Tone. „Verzeihen sie mir die
Unannehmlichkeiten, die ich Ihnen durch meinen Jrrthum
bereitet habe, mein Herr!"

Schweigend nimmt dieser sein Portemonnaie wieder
m Empfang und bestellt, ohne Frau Parker eines Blickes
zu würdigen, noch einen Whisky.

Einige Stunden später fährt Frau Parker ihrer
Wohnung in London zu. Sie hat sich zu einem Wagen
ausgeschwungen, denn sie kann ihre Ungeduld und Auf¬
ing kaum mehr bemeistrrn.

I Hat̂ ihr Mann den alten Orstns
Izug erwürgt und ihm den Diamanten

zky im Eisenbahn^
^_ o_ ^ abgenommen? . . .

Oder ist irgend ein unvorhergesehener Zwischenfall ein¬
getreten, der ihre geschickten Manipulationen hinfällig
machte. . . Oder hat ihr Feigling von Mann im letzten
Augenblick dm Muth verloren? Zuzutraurn ist es ihm
schon, dem Esel! . . .

All' diese Gedanken schwirren durch ihren Kopf und
machen sie fast krank vor Aufregung. Sie zieht an der
Schelle ihres kleinen Hauses am Kapellenweg, als ob ste
dieselbe abreißen wolle.

„Hast Du ihn?" keucht sie, alS Parker öffnet.
Er hält den Finger an den Mund.
„Da hinten ist er."
„Wer?"
„Der alte Mann."
.Und der Diamant?"
„Er verwahrt ihn auf seiner Brust. Ich glaube, er

ist der Teufel selber."
Frau Parker zuckt mit den Achseln.
„Das sagst Du immer, alter Hasenfuß. Teufel oder

nicht— wir werden den Diamanten kriegeu, das schwör'
ich Dir !"

„Sei vorsichtig! Er hat einen Revolver bei sich."
„Ich fürcht' mich nicht vor einem Blinden", lacht

Frau Parker. „Vorwärts!"
Obgleich ste sich den Anschein gibt, als sei sie muthig

und entschlossen, so zittert sie doch am ganzen Leibe, und
ihre Stimme erhebt sich nicht über ein halblautes Flüstern.
Vorsichtig öffnet ste die Thür und betritt mit leisen Schritten
da» Wohnzimmer. Schon jetzt beschleicht sie jenes geheime
Gefühl der Angst vor jedem Geräusch, welches den Mörder
befällt, wenn sein Opfer todt vor ihm liegt.

In einem Lehnseffel vor dem kalten Kamin sitzt
Orsinsky, noch angeihan mit Pelzrock und Pelzmütze.
Beim Oeffnen der Thür hebt er lauschend den Kopf.

TZm̂ muß Frau Parker sein", sagt er in lieben»,
würdigstem Tone. „Niemand anders als diese angenehme
Dame reißt derart an der Schelle. Warum treten Sie
nicht sogleich ein? Wozu machen Sie Umstände in Ihrem
eigenen Hause? . . . Sie sehen mich jetzt verwundert an
—• ich fühle es. Ja wohl — ich weiß, wir befinden
unS in Ihrem traulichen Heim, meine liebe Frau Parm.
Der enge Corribor, die etwas muffige Luft, die harten
Kissen dieses Sessels, ein gewisser Geruch von gebratenen
Häringen und vor Allem lenes Ziehen an iti  Glocke
verrathen Ihren exquisiten Geschmack zur Genüge. » . -
Nun also, meine verehrte Frau — ich bat Ihren Gatten,
meinen Wagen nach dem Prinzen-Hotel zu diriglren. Er
m  jedoch vor, mich durch den Kapellenweg zu führen
nach der Bratricen-Terasie mit ihrem Geschrei von «n-
gezählten kleinen Kindern, ihrem erfrischenden Dust von
Schlachthäusern und Oellampen. Es sieht Euch Beiden
so ähnlich" — hier mischt sich ein wenig SarkaSmus in
seinen bis dahin nur ruhig überlegenen Ton — „Dumm¬
heiten auszuführen, wenn Ihr besonder» klug fein wollt.
Sie scheinen in keinen nachhaltigen Streit mit meinem
liebenswürdigenBegleiter gerathen zu sein, « «ne liebe
Frau, sonst hätte ich nicht daS Vergnügen, jetzt mit Ihnen
zu converstren. Er hat Sie trotz Ihrer wissentlich falschen
Anschuldigungen laufen lassen, da er wichtige Geschäfte
vor hat. und ging seine« Weg» — •* und seine Reise-
Nrceffaire, nicht wahr?"

Parker und seine Frau blicken einander verblüfft
an. Sie wiffen nicht, was ste von all dem denken sollen.

„Ich nehme großes Jntereffe an dem jungen Mann",
fährt Orsinsky nach einer Pause fort. „Ich wußte, daß
er sich von dem falschen Verdacht reinigen und den
nächsten Zug nach London benützen werde.",

(Fortsetzung folgt.)
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starke Aehnlichkeit mit einem — Gerichtsvollzieher besitzt.
Ja , wäre Herr v. Hammerstein noch da — aber besten
Platz bleibt ostentativ leer. Besagter Beamter ist den»
auch kein Exekutor, sondern ein Inspektor des HauscS, der
sehr aufmerksam die Thermometer daraus prüft , ob die
Temperatur eine dem Wohlbefinden der Reichsboten zu¬
trägliche blieb.

Der umständliche Namensaufruf ist glücklich beendet.
Unter allgemeiner Erwartung verkündet Präsident v. Buol,
die Anwesenheit von 208 Mitgliedern.  Knapp
ein beschlußfähiges Haus — daS ist das Resultat der ersten
Sitzung . Man wird daraus nicht gerade ermuthigende
Schlüffe ziehen können in Bezug auf die fernere Frequenz
im Reichstage.

Rach der Sitzung herrscht noch für eine Weile regeS
Leben in den Wandelgängea und in den parlamentarischen
Garderoben . Man diSkutirt neue politische Meldungen,
die Präsidentenwahl , Initiativanträge , welche in Vorbereitung
sind, und nebenbei auch mancherlei Dinge , welche mit der
Politik nichts zu thun haben. Run ja , in einer Stadt
wie Berlin will man auf das Amüsement nicht verzichten.
DaS Vergnügen ist, wenn Lessing Recht hat , zum Leben
so nothwendig wie die Arbeit . — Ueber die Thronrede
wird nur vereinzelt gesprochen; daS ist stillschweigend an¬
erkannter parlamentarischer Brauch gegenüber diesen Kund¬
gebungen. Ueberraschungen hat die Thronrede Niemandem
gebracht (vermißt wurde jedoch die Ankündigung der Reform
de» Militärstrafprozesses ). der Act der Verlesung der Rede
nur insoserne, als der mit wachsender Bestimmtheit in den
Ruhestand versetzte Herr v. K öller  in vollem Mimster-
ornat — die anderen Minister trugen . kleine Uniform" —
dabei zugegen war . Trotzdem erhält sich die Meinung,
daß Herrn v. Köller 'S staatsmännifch « Tage gezählt sind.

Die Thronrede , mit welcher der Reichstag Dienstag Mittag
eröffnet wurde, ist von uns bereits im gestrigen Blatte durch -m
Telegramm veröffentlicht worden . Ueberraschungen irgend welcher
Art bietet dieselbe nicht, und was der Reichstag in der Thron¬
rede zur Borlage bekommen hat , ist kein politisches Programm,
sondern ein Arbeitsprogramm . Allerdings ist zu wünschen,
der Reichstag möge das Jubiläum der Ercigniffe des großen
Jahres nicht durch unfruchtbare Parteistreitigkeiten begehen, sondern

praktische und populäre Arbeit im Interesse des Ausbaues
,des deutschen Reiche« und seiner Einrichtungen . Das Ausscheiden
der finanziellen Borlagen , also neuer Steuergesetzr, wemgstens sur
diese Session wird schon mancher Unruhe und manchem sensations-
lüsternen Treiben von vornherein die Spitze abbrechen. Der Friede
nach Außen hin erscheint uns gewährleistet, mag den Frieden,m
Innern der Reichstag durch echte, rechte Friedcnsarbeit fördern
helfen. Wir laffen den in unserem gestrigen Telegramm gekürzt
wirdergeaebenen Schluß der Thronrede hier im Wortlaut folgen:

Gegen « ne Gruppe von Auswüchsen rm Handel und Wandel
richtet sich in einem Beschluß d«S Reichstags entgegenkommender
Gch-tzeSvorschlagzur Bekämpfung des unlautern Wettbe¬
werbs . In ähnlicher Richtung bewegt sich e,ne Vorlage, welche
die gesetzliche» Vorschriften über den Verkehr rat Ersatzmitteln
für Butter  im Interesse der Molkereiproductivn zu erweltern
uotcnöinint.

Da sich die an das geltende Z uät rsteuerg -fetz  geknüpfte
Erwartung einer internationalen Aufhebung der Ausfuhrzuschüsse
bish « leider nicht erfüllt hat , und im Hinblick auf die ungünstige
Rückwirkung, welche die allgemeine Lage deS Zuckermarltes auf die
landwirthfchaftlichen ErwerbSverhältnifle auSübt , hat sich der lebhafte
Wunsch nach einer umfangreichen Reform der emschlaglichen Gesetz,
aebung geltend gemacht. Die schwierige Ausgabe ist zur Zeit
Gegenstand der Erwägung seitens der verbündeten Regierungen.

Schon in drr letzten Tagung ist Ihnen ein Gesetzentwurf
voraeleqt worden, der die Gewerbe-Ordnung unter anderem m den
auf daS Wandergewerbe  bezüglichen Borschriften abzuandcrn
bezweckte. Dieser Entwurf ist einer wiederholten Prüfung unter-

zô warben und wird Ihrer Beschlußfassung von neuem unter
* In den am1. Aprild. IS. in Kraft getretenen Borschriften

über dee S o n n t a g S-r u h e der gewerblichenArbeiter erblicken die
verbündeten Regierungen einen bedeutsamen Schritt auf dem Ge-
tate der Fürsorge für da« Wohl der arbeitenden Klaffen. Mit
Hrnngkhunng darf hervorgehobcn werden, daß diese Borschriften
im allgemeinen ohne Benachteiligung berechtigter Jntereffen durch-
aeführt find. Bei sorgfältig vorbereitetem schrittweisen Vorgehen
wdb auch dir noch ausstehende Ausführung der aus den Schutz der
Arbeiter gegen gesundheitsschädliche Ueberanstrengung abzielcnden
Bestimmungen der Gewerbeordnung sich, soweit dafür e,n Bcdürf.
«ß anzuerkennen ist, ermöglichen lassen.

Die Entwürfe der Haushaltspläne  d «S Reiches und der
Schutzgebiete für daS nächste Etatsjahr werden Ihnen ungesäumt
..«fl. fr. n Trotz sparsamer Bemessung der Ausgaben waren die
Wr Bundesstaaten gemeinsamen Matricularbeiträge nicht unerheb-
m  höher einzustellen als die nach vorsichtiger Schätzung zu er-
wartende« lleberweisungen. Immerhin hält sich die noch verblei-
benbe Belastung innerhalb der Mehreinnahmen, welche m dem
jüngst abgelausenen Rechnungsjahre über die etatsmäßigeAnnahme
hinaus den Einzelstaaten aus Zöllen und Verbrauchsabgaben zu-
qestosien sind. Auch die laufende Etatsperiode verheißt nach den
bilcherigen Ergebnissen einen günstigen Abschluß. Treten demge-
mäß die Unzuträglichkeiten, welche für die Finanzwtrtbschaft der
einzelnen Bundesstaaten auS ihrer Beziehung zum Reichshaushalt
entspringen , gegenwärtig weniger in die Erscheinung, so bleibt es
doch «ine ernste Aufgabe der Gesetzgebung, dem Reiche und seinen
Gliedern aus dem Gebiete ihres Finanzwesens ein höheres Maß
gegenseitiger Unabhängigkeit zu sichern.

Die guten und freundlichen Beziehungen deS Reiches
z» allen auswärtigen Mächten  dauern unverändert fort. Im
Verein mit den Regierungen Rußlands und Frankreichs ist Deutsch,
land bemüht gewesen, den aus dem Kriege der beiden großen »st¬
atistischen  Reiche drohenden weitern Verwicklungen vorzubeugen.
Unsere Bestrebungen sind, dank der verständnißvollen Mäßigung
der japanischen Regierung , von Erfolg gewesen und werden mit
dazu beitragen , Deutschlands Gewerbefleiß und Handel ein Feld
friedlichen Schaffen» zu erhalten und zu erweitern . Den bcklagens-
« « then Vorgängen «n türkischen Reich  c und der dadurch ge¬
schaffenen Situation ist unsere ernste Aufmerksamkeit zugewandt.
Getreu seinen Bündnissen und den bewährten Grundsätzen deutscher
Politik ist da« Reich allzeit bereit, mit den durch ihre Jntereffen in

erster Reihe berufenen Mächten zusammenzuwirken uni der Sache
des Friedens zu dienen. Die Einmülhigkett des Entschlusses aller
Mächte, die bestehenden Verträge zu achten und d,e Regierung Sr.
Majestät des Sultans bei Herstellung geordneter Zustande zu unter-
stützen, begründet die Hoffnung , daß den vereinten Anstrengungen
der Erfolg nicht fehlen werde. . . . .. . .

Ans allerhöchsten Befehl erkläre ich ,m Namen der verbündeten
Regierungen den Reichstag für eröffnet.

Politische Uebersrcht.
* Wiesbaden , 4. Dec.

Minister von Köller verabschiedet!
Die vielfachen Krisengerüchte, die in den letzten Wochen

in Berliner politischen Kreisen in der Luft schwebten, haben
zum Theil ihre Bestätigung erfahren durch den Rücktritt
deS Herrn von Köller. der jetzt definitiv fest steht. Unser
parlamentarischer Berichterstatter bestätigt uns denselben
ausdrücklich und von anderer Seite wird versichert, daß
Herr von Köller seinen Abschied schon am Montag erhalten
hat. Der Kaiser soll am Montag den bisherigen Minister
des Innern von Köller. bevor er nach Breslau abreiste,
und den Chef des Civil-Cabinets v. LucanuS empsangen
und sich haben Vortrag halten lassen. Darauf wurde Herrn
von Köller der Rücktritt von seinem bisherigen Amte be¬
willigt . Herr von Köller kehrte nach Berlin zurück, über¬
gab die Ministerialgeschäste an den UnterstaatSsekretär
BraunbehrenS und erklärte seinen Räthen » nur noch pri¬
vatim mit ihnen verkehren zu können.

AlS Grund des Rücktritts wird zunächst der Gegen
satz zwischen dem Kriegsminister und dem Herrn von Köller
angegeben. Außerdem soll daS energische Vorgehen gegen
die Socialdemokratie an einer andern amtlichen Stelle einen

!starken Gegenstoß erfahren haben. Weiter wird gemeldet
daß ein Kollege des Ministers für den Fall feines Rück,
tritts ebenfalls seinen Abschied nehmen wolle und sich also
gewissermaßen solidarisch mit Herrn von Köller erkläre.
Wer dieser Minister sei, ist nicht in Erfahrung zu bringen,
jedoch muthmaßt mau , daß es Miquel  sein könne. (?)
Eine offiziöse Nachricht besagt noch: Der bisherig- Minister
des Innern von Köller war aus Befehl des Kaiser- zur
Eröffnung deS Reichstages erschienen. Die Thatsache seiner
Entlassung sei deshalb nicht anfechtbar.

*

Der neue ReichShanShaltSetat
ist mit anderen Gesetzentwürfen dem Reichstag bereits zu
gegangen und wird BerathungSgegenstand der ersten ordent¬
liche» Sitzung bilden. Er ist in Einnahme und Ausgabe
mit 1,269,221,983 Ml . festgestellt, und zwar darunter
1,136,389,624 Mk. fortdauernde Ausgaben . 93,481,438
Mark einmalig« ordentliche und 29,350,921 Mk. ein¬
malige außerordentliche Ausgaben . Die wichtigsten
jor t lau senden  Ausgaben sind : für das Auswärtige
Amt 10,606 .453 Mk. (mehr 49,966 ), für das Reichs¬
amt deS Innern 33,567,820 (mehr 3.842 .175 ). für das
Herr 479 . 074 .017 (mehr 6.861,632 ) , die Flotte
55,391 .456 (mehr 129 .973 ) . daS Reichsschatz-Amt
392,509,850 (mehr 13,599,860 ), die ReichSjchuld
75,942,550 (mehr 1,576,250 ), dem allgemeinen Jnvaliden-
FondS 28,862,508 (mehr 2,468 .794 ). den PensionsfondS
56 .562,143 (mehr 1.527 .389 ) Mk. Die wichtigsten ein-
maligen Ausgaben im ordentlichen Etat sind : 7,795,560
(mehr 947 .320 ) Mk.. für das auswärtige Amt;  darunter
2,337,000 Mark Zuschuß für Südwestasrika , 4 .454 .250
Mar ! für Ostafrika und 678 .800 Mark für Kamerun;
für daS ReichSamt deS Innern 3,404,700 M ., für die
Post und Telegraphie 8,328,484 , daS Heer 45,262 .094.
die Flotte ?25,027,300 . Eisenbahnen 3 ' /z Mill . M. Im
einmaligen außerordentlichen Etat sind 19,474,821 (weniger
14,693,075 M „) für die Flotte 7 ,022,600 (mehr
1.158,100 M .) und für Eisenbahnen 2,853,500 (mehr
1,927,500 M .)

Deutschland.
• Berlin , 3. Dec. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  frühstückte heute Sei dem
Oberpräsidcnten der Provinz Schlesien, Fürsten v. Hatzfeldt-
Trachenberg, und nahm das Hauptmahl bei den erbprinz-
sich Meiningischen Herrschaften ein. Die Abreise deS Kaisers
nach der Wildparkstation erfolgt heute Abend 10 Uhr.
Heute Mittag nahm der Kaiser auf dem Breslauer Palais¬
platz eine Parade über alle Truppen der Garnison ab.
Der gestrige Besuch des Kaisers beim Kardinal
Kopp  währte zwei Stunden . — Die Kaiserin Fried¬
rich  wird nach den neuesten, hier eingetroffenen Nachrichten
am 8. December zu längerem Aufenthalt hier eintreffen.

— In dem neuen Gesetzentwurf gegen
den unlauteren Wettbewerb  wird bestimmt, daß,
soweit die aus Grund des Gesetzes geltendgemachten bürger¬
lichen Rechtsstreitigkciten in erster Instanz die Zuständig¬
keit der Landgerichte begründe», sie vor dir Kammern für
Handelssachen gehören. Al» letzte Instanz gilt das Reichs-
gcricht.

— Ein zweites deutsches Kriegsschiff,  daS
Panzerschiff vierter Klasse „Hagen" , ist soeben nach dem
Aegäischen Meer abgegangen, um sich dort dem inter¬
nationalen Geschwader anzuschließen. Eine Berstärkung
unserer Marine daselbst bedeutet die Maßnahme allerdings
nicht, da . Hagen" die jetzt bri Smyrna liegende «schul-
fregatte „Moltke" , welche ihre UebungSreise im Mittelmeer
fortsetzen soll, abzulösen hat.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 3. December.

Am Tische des Bundcsrahts : I) r . v. Bötticher. Frhr . v.
Marschall.

Der Präsident der vorigen Tagung Frhr . v. Buol  eröffnet
die Sitzung um 2 Uhr 30 Min . vor gut besetztem Hause mit
salzenden Worten : „M . H. , nach § 51 der Geschäftsordnung liegt
mir als dem bisherigen Präsidenten die Verpflichtung ob, heute die
erste Sitzung des Reichstags zu eröffnen. Ich thue dies hiermit
und habe die Ehre , Sie sreundlichst zu begrüßen. Ich bitte nun¬
mehr die Herren Abgeordneten Braun , Dr . Kropatscheck,
D r . Pieschel und D r . Hermes  das vorläufige Schriftführer¬
amt zu übernehmen."

Die Liste der neu- bezw. wiedergewählten Abgeordneten wird
verlesen.

Folgende Vorlagen  werden als eingegangen bekannt ge-
geben: Die Etats für 1896/97 nebst Anlagen sowie der Börsen-
und Depositengesetzentwurf. Die Zusammensetzung der Abtheilungen
wird nach Schluß der Sitzung erfolgen. Der Namensaufruf ergibt
die Anwesenheit von 208 Mitgliedern , das Haus ist also de-
chlußfähig.

Inzwischen ist ein dringender Antrag der Abgg. Znnmermann
und Gen . (Antis .) aus Einstellung der gegen den Abg. Werner
chwebenden Strafversahren  eingegangen.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr. Tagesordnung : Präsidenten-
wähl und obiger Antrag . — Schluß 3 Uhr 10 Min.

Parlamentarisches.
■ Berlin,  3 . Dec. Wie man aus Rcichstagskrcisen hört,

besteht die Absicht, das Reichstagspräsidium in derselben Weise, wie
in der letzten Session , zu wählen . Die entscheidende Sitzung des
Centrums steht allerdings noch aus.

Locales.
** Wiesbaden , 5 . December.

= Personalnachrichten Dem praktischen Arzt Herrn Dr.
Cramer  Hierselbst ist der Charakter als Sanitätsrath verliehen
worden. — Die einzige Tochter des mit einer Tante der
Kaiserin,  Prinzeß Amalie von Schleswig-Holstein Sonderburg.
Augustenburg bekanntlich wieder vermählten Generalarztes I . Klasse
Professor Dr . Friedrich von Esmarch  aus seiner ersten Ehe mit
Fräulein Anna Stromeyer , Fräulein Agnes von Esmarch  hat
ich mit dem zweiten Sohne des am 17. August 1870 verstorbenen
Majors und Bataillonskommandeurs im Lcibgrenadierregiment

Freiherr von Berchner  und seiner Gattin , gcb. von Schwcrtzcll,
aeiherrn Otto Christoph (geb. 22 . Februar 1856), Hauptmann

und Compagniechef im Füs .-Reg, von Gersdorff , (Hess.) Nr . 80
verlobt. — Herr Professor von Esmarch  weilte mit seiner Ge-
mahlin bekanntlich seit längerer Zeit hier und hatte im „fcottl;
Rose" Wohnung genommen. Die Herrschaften sind am Sonntag
von hier über Hamburg wieder nach Kiel zurückgereist.

<£ Militärdienstnachricht . Das „Militär - Wochenblatt"
meldet: v. Petcrsdorff,  Oberst a. D ., zuletzt Kommandant deS-
Landw .-Bez. Limburg  a . L., unter Ertheilung der Erlaudniß
zum ferneren Tragen der Uniform des jetzigen 1. Thüring . Inf .-
Regts . Nr . 31 , mit seiner Pens , zur Disp . gestellt.

— I « der letzten Magistrats Sitzung ist beschlossen
worden, die Straße , welche die Ringkirche auf der Nord - und Süd »,
feite umgibt , mit dem Namen „An der Ringkirche"  zu de-

ä ^ * Zur Erleichterung des Weihnachts -Ver¬
kehrs ist im Staatsbahnverkehr und im direlten Verkehr
mit anderen, die gleiche Bestimmung annehmenden Bahnen,
die Geltungsdauer  der am 23 . Dezember d. I . und,
den folgenden Tagen gelösten gewöhnlichen Rückfahr¬
karten  von sonst kürzerer Geltungsdauer bis zum 2.
Januar k. J . einschließlich verlängertworden.  Die
Rückfahrt muß zur Wahrung der Frist nach der allgemeine«
Regel der StaatSdahnen am 2. Januar k. I . angetretew
sein. Die EiseubahndirektionSpräsidenten in ihrer Eigen¬
schaft als Königliche Eisenbahnkommiffare sind ermächtigt,
den Verwaltungen der ihnen unterstellten Privatbahnen die
Einsührung der gleichen Verkehrserleichterung zu gewähren.

— Der Andreasmarkt ist im Anzüge, das merkt man
aus den Straßen und im Hause. Dort werden bereits allerlei
fahrende Künstler, Händler und Händlerinnen sichtbar, und in der
Rheinstraße ist man bereits mit dem Aufbauen der Budenstadt
beschäftigt. Im Hause läßt es schon den „großen und kleinen
Kindern " keine Ruhe mehr, sie müffen schauen und sehen, was der
diesjährige Andreasmarkt bringt und die Eltern besprechen hin
und h°r . welche Einkäufe sie aus dein Markte besorgen wollen.
Der großen Anzahl der Buden -Jnhaber nach zu schließen, welche
heute früh mit Latten bewaffnet vor dem Accisegebäude der An-
Weisung der Plätze harrte , wird der Markt auch diesmal seine
gewohnte Ausdehnung erhalten. Ist zwar auch die Zahl der
Carouffels und Schaubuden von den, einsichtsvollen Magistrate
beschnitten, es ist noch immer genug der Ohrenqual für die Be-
wohner der Rheinstraße vorhanden . Hoffentlich macht auch der
Himmel ein freundlich Gesicht, damit Jedermann von dem Verlaus
des Marktes befriedigt ' st.

— Wahlen zur Handelskammer . Auf die morgen Vor-
mittag im Rathhaus - zu Wiesbaden (11 Uhr), Höchst (11 Uhr) und
St Goarshausen (9 ' s»Uhr) stattfindenden diesjährigen Ergänzungs¬
wahlen zur Handelskammer Wiesbaden sei nochmals besonders auf-
merksam gemacht. Wahlberechtigt  sind Inhaber von Firmen
und Gesellschaften, Vorstandsmitglieder von Aktiengesellschaftenund
Genossenschaften, welch- im Handelsregister cingettagen und mindestens
in der 3 GewerbestcuerNaffe steuern, ferner die Repräsentanten von
Berawerksbetricben mit einem Mindestertragc von 9000 Mark , d. h,
also sämmtlichc Kaufleutc und Industrielle , welche für 1895/96 die
Handelskamme-b-rträge entrichtet haben Die Wahlstimme em-r
Landels -Gesellschast, einer Aktien-Geselljchast, einer Genossenschaft
kann nur von einer Person abgegeben werden. Di - Wahlberechtigte»
des Kreises St . Goarshausen und des Rheingaukreffes haben dies¬
mal in St Goarshausen , die des Landkreises Wiesbaden und deS
Kreises Höchst in Höchst zu wählen. In Wiesbaden wählen nur

Wäbl -r der Stadt Wiesbaden . In Lg.-Schwalbach, Idstein,
Mimen finden dies-S Jahr keine Ersatzwahlen statt.

Lehrerinncn -Pküfungen . Das Königliche Provinzial«
Kckmlkolleqiumhat die Termine der Lehrerinnen-Prüfungen , welche
im Krübiahr 1896 in Wresbaden  abgehalten werden, in folgen¬
der Welke sestacsetzt: 1) Prüfung der Handarbeits -Lehrerinnen am
12 Mai Meldetermin 12 . März . 2) Prüfung der Schulvor-
Üebcrinnen am 19. Mai , Meldungstermm 19. Fcbr . 3) Prüfung
der Lehrerinnen der französischen und englischen Sprache am 19.
Mai M -ldungstermin 19. März . 4) Prüfung der Lehrerinnen a»

>20. Mai, MeldungStermin 20. April.
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I Reklamen: P-titzeil« W « » 1Petitzeil« M "

Expedirwn: ^

kt

I "MS * * *" * 'I Sonntag» ta zwei A«»g«S«».
Telephon-Anschluß

General
DreiFreibeilügen:

M «»»a»Nt«r Itnlerhaltungs -Alatt , Per Landwirt?, Mo»« NN» Kandaröei!

Anzeiger.
- . ^ « ♦ « - p«r Ken«ror-- n,et«tr »efttzt« »
Neueste nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nassanische« Blanr

Amtliches Organ der Stadt Miesbadem
Rr . 284. Donnerstag , de« 3 . December 1883, X . Jahrgang.

Jwite Klick.
Krlkans-Haris.

Bon Georg Paulsen.
(Nachdruck verboten.)

Französische überschwengliche Siegeshoffnung, über¬
schwänglich trotz der erlittenen bitteren Niederlagen, sollte
zum December-Beginn 1870 nochmals mit deutscherKaltblütig-
keit und Energie ringen.

Auf bestimmten Befehl deS Dictators Gambetta in
Tours war die französische Loire-Armee unter General
d'Aurelle nach Norden vorwärts, auf Paris zu. gerückt,
und am 26. November fand wieder der erste heftige Zu¬
sammenstoß zwischen Deutschen und Franzosen statt.

Es war bei Beaune la Rolande, wo General von
Voigts-Rhetz von der von Metz herangerückten zweiten
Armee unter Prinz Friedrich Karl von Preußen mit
11,000 Mann gegen 60,000 Franzosen Stand hatte halten
müssen, bis ihm gegen Abend Hilfe kam. Der Kampf
kostete uns 900, auf französischer Seite 1300 Mann an
Todten und Verwundeten, außerdem verloren die Fran¬
zosen 1800 Mann an Gefangenen. Beiderseits wurden
ungefähr die innegehabten Stellungen behauptet.

Dieser Tag steigerte das Kraftbewußtsein der Fran¬
zosen wiederum, und nun ließ sich auch Gambetta, der doch
die inneren Verhältnisse der neu gebildeten Armeen gar
nicht kannte, nicht mehr halten, einen Hauptschlag zu be
fehlen, zumal aus Paris die Nachricht gekommen war,
man werde von dort einen Durchbruchsversuch nach Süden
zu unternehmen, um eine Verbindung mit der Loire
Armee anzustreben. Herr von Freycinet stellte in Gam>
betta's Auftrag dem Generald'Aurelle die Wahl, daS
Oberkommando niederzulegen oder mit seiner ganzen Macht
auf Paris direct loszugehen.

Der 29. und 30. November verstrichen auf beiden
Seiten mit strategischen Bewegungen, am1. December kam

eS zu einem Gefecht der weit überlegenen Franzosen gegen
die ersten beiden bayerischen Brigaden in der Gegend von
Orgtzres. Der Tag kostete beiden Parteien etwa tausend
Mann, nur die ersten bayerischen Abtheilungen wurden ein
wenig zurückgedrängt.

Der deutschen Heeresleitung konnte nach den von allen
Seiten einlaufenden Meldungen der Zweck des französischen
Vormarsches und die Stärke des Feindes nicht zweifelhaft
sein. So wurden rasch alle erforderlichen Maßnahmen ge¬
troffen, und schon am zweiten December kam es zu einem
wüthenden Zusammenstoß, der Schlacht bei Loigny-Poupry.

Die Franzosen zeigten große Tapferkeit, das bewies
ihr Verlust von 4000 Todten und Verwundeten. Der
Verlust der Deutschen war reichlich ebenfo groß, aber sie
gewannen noch 2500 Gefangene, 8 Geschütze, 1 Mitrarlleufe
und1 Fahne und vor allem war dem weiteres Vormarsch
)er Loire-Armee nach Norden ein Ende gemacht.

Prinz Friedrich Karl hatte nunmehr, nachdem er alle
heranziehenden Truppen vereint, fünf Armeekorps zur Ver¬
fügung, und diese Macht hielt man im Hauptquartier zu
Versailles für ausreichend, dem Treiben der Loire-Armee
ein Ende zu machen.

Die Rollen wurden getauscht, dir deutschen Trnppe»
gingen zum Angriff auf Orleans vor, während sie sich
bisher der französischen Uebermacht gegenüber mit der Rolle
des Vertheidigers begnügen mußten.

Inzwischen war auch vor Paris gekämpft worden.
General Ducrot brach mit großer Macht aus Paris

nach Süden vor und bei feiner anfänglichen gewaltigen
Uederlegenheit gelang eS ihm auch, außerhalb der Stadt
festen Fuß zu fassen. , . . .

Klar war es ihm freilich von vornherem, daße«n
radikaler Durchbruch der deutsche» Truppen nur dann
gelingen werde, wenn die Loire-Armee ihre» Vormarsch bis
Paris werde ermöglichen können.

Der Ausfall konnte auch nicht wohl verschoben werden,
da die von neuen Siegeshoffnungen trunkenen Pariser den
Kampf stürmisch forderten, und es nicht möglich war, diese
Volksstimmungaußer Acht zu lassen.

Aber der Erfolg entsprach diesen Erwartungen nicht,
die Truppen von Paris wurden in den wiederholten Kämpfen
gewaltig mitgenommen und zeigten sich den Deutschen in
keiner Weise gewachsen.

General Ducrot versuchte freilich in der Annahme,
die Loire-Armee werde vielleicht doch noch kommen, seine
Stellung außerhalb Paris zu behaupten. Während der
Nacht zum3. December wurden Lebensmittel herbeigeschafft,
auch die Bespannung und Munition der Batteriecn ergänzt.
Indessen mit der erwarteten Hilfe war es nichts._

Neues aus aller Welt.
Der Julinsthurm in Spandau

verwahrt bekanntlich den deutschen Reichskriegsschatzvon 120 Will.
Mark. Im Hinblick aus die im nächsten Jahre stattfindende Jubel¬
feier der Errichtung des Deutschen Reiches, mit der zugleich auch
der Reichskriegsfchatz 25 Jahre alt wird , bringt das Rig . Tgbl.
über den Juliusthurm und ' seinen Inhalt interessante Notizen. Die
unmittelbare Umgebung ist todt und öde: dort hat auch eigentlich
Niemand etwas zu suchen, und es nahen sich dem alten Thurm nur
Leute, die bei ihm oder in ihm irgend etwas zu schaffen haben. Zu
diesem gehören die Beamten des Reichsschatzamtes, die jährlich
zweimal eine Durchsicht des Schatzes vornehmen und so eine Art
von Musterung ausführen , ob auch noch „Alles noch da ist." Sie er¬
scheinen dabei in Begleitung eines zu diesem Zweck abgeordneten
Reichzboten, dessen Zeit es erlaubt , sich Namens des deutschen
Volkes von dem Vorhandensein des Geldes zu überzeugen. Einige
Handarbeiter gesellen sich noch dazu, die mit schweren Gegenständen
hantiren können. Wer sonst noch den Juliusthurm betritt , hat nur
mit dem hier ebenfalls aufbewahrten Reichs-Jnvalidcnfonds zu
E?un. „Ist man bis zum Thurm gelangt, so befindet man sich vor
einer mächtigen eisernen Vollthür , die von einem Manne mit den
Gardelitzen bewacht wird . Nur wer das Paßwort kennt, findet
mer Eintritt , sonst tönt ihm ein barsches „Zurück" entgegen. Wer
aber den richtigen Schlüssel hat, dem ist der Eintritt nicht verwehrt,
kreischend drehen sich die Schlüffel in dem gewiß verrosteten Schloß,
me festen Riegel weichen und ebenso kreischend dreht sich der schwere
Thorflügel in seinen Angeln. Die erste Barre ist überwunden,
und man steht nun erst inmitten der Umfassungsmauer des Thurmes
vor einer eisernen Gitterthür . Die Mauer ist 2' /z ui dick und in der
Mitte liegt besagte Thür , hinter der sich abermals eine eiserne Bvll-
thür befindet, die den letzten Abschluß des goldbeladenen Raumes
mldet, der etwa zehn Meter über dem Hofe der Citadelle liegt.
Der Schatz ist in zwei Stockwerken, die durch ein« Treppe mitein¬
ander verbunden sind, niederglegt, nnd zwar in Kronen und Doppel¬
kronen, die ohne Ausnahme das Bildniß Kaiser Wilhelms I . tragen,
aus deffen Rcgierungszeit das Gold stammt. Es liegt aber nicht

großen Haufen oder in Fässern herum , wie in den Schatzkam¬
mern aus Tausend und eine Nacht. Die einzelnen Goldstücke werden
vielmehr zunächst in Beutel abgezählt, die dann in größerer Zahl in
« >sten vereinigt werden ; außerdem wird noch das Gewicht der gefüll-
“ n Beutel und Kisten festgestellt. In jeder Kiste befinden sich 10 Beutel;
» enthalten Zwanzigmarkstücke (jeder Beutel 10,000 Mark ) ; der
zehnte ebenfalls 10,000 M ., aber in Zehnmarkstücken. In jeder
" >!te werden also 100,000 M . aufbewahrt , so daß für den Kriegs¬

ersatz 1200 solcher sinniger Kistlein erforderlich sind. Jedes ist zu¬
nächst zugenagelt und zugeschraubt: Die Nägel- und Schrauben¬
köpfe sind dabei in das Holz versenkt und werden mit einem Siegel
bedeckt, außerdem ist noch jede Kiste mit eisernen Bänden beschlagen.
Immer 30 Kisten sind in einem Stapel aufeinandergeschichtet, so
daß jeder der 40 Stapel 3 Millionen M . enthält . Die Revision
verläuft etwa wie folgt : Zuerst werden die Kisten gezählt und jede
gewogen, wobei sich das aus jeder Kiste bemerkte Gewicht (zwischen
78 und 80 kg .) ergeben muß . Dann werden einige geöffnet und
das Gewicht der Beutel sestgestellt. Bon einer Kiste wird der In¬
halt der Beutel ausgelecrt und die einzelnen Stücke werden gezählt.
Nachdem dann wieder Alles in Ordnung gebracht ist, wird der
Rückzug angetreten. _

- Das Telephon in der Sahara. Das Neueste ist
ein Fernsprecher in der Wüste Sahara . Der Ingenieur Bayolle,
der an der Spitze der aus 100 Personen bestehendentelegraphischen
Mission von Biskra nach Tuggurth reist, hat am 18. November
aus seinem achtzehn Kilometer entfernten Lager zum ersten Mal
nach Biskra tclephonirt. Er gedachte täglich um fünf bis zehn
Kilometer vorwärts zu kommen und Tuggurth Mitte December
zu erreichen. Doch hat sich eine ganz besondere Schwierigkeit
herausgestellt. Die Kamcele, die die Telegraphenstangen tragen,
sind an solche langen Lasten nicht gewöhnt, weigern sich oft mit
denselben vorwärts zu gehen und legen sich mitten -m Marsch
damit auf den Boden.

— „Bitte verurthrilcn Sie mich nur gleich zum
Tod«! Für mich hat die Welt keinen Werth mehr, ich habe keine
Freude mehr am Leben!" Solche Klagen erschollen von der An¬
klagebank der 4. Berliner Strafkammer . Dort saß der versuchten
Röthigung angeklagt händeringend und schluchzend ein dlaffes Weib,
welches als di? unverehelichte Lehmcrt aufgcrufen worden war und
neben ihr ihr sauber gekleidetes, pausbackiges , etwa 4 Jahre altes
Töchterchen, welches mit Lächeln bald auf ihre Mutter , bald aus
die ernsten Männer in der schwarzen Robe blickte. Frl . L. ist das
Opfer eines leichtsinnigen Augenblicks am Kirchweihtage. Sie
stammt, wie sic in bayerischer Mundart erzählte, aus einem Orte
bei Nürnberg , ist anständiger LcuteKind und war dem Wcltgetriebe so
fremd, daß sie die feste Absicht hatte, ins Kloster zugehen. Da kam
aber doch einmal die Tanzlust über sie, und als die Böllerschüsse zur
Kirchweih einludcn, da machte sie es, wie sie Klein und Groß um
sie herum machten: sie zog den Sonntagsstaat an und drehte sich
in jauchzender Freude nach dem Takte der Musik. Ein junger
Bildhauer hatte es ihr angethan ; er war ihr bevorzugter Tänzer,
guckte ihr schwärmerisch in die etwas melancholischen Augen —

und so ist dann das Unglück geschehen. Auch der junge Bildhauer
hat sich den so lustig begonnenen Kirchweihtag als einen krttlschen
Tag erster Ordnung in seinem Kalender angestrichen, denn er wurde
eines Tages gerichtlich gezwungen , anzuerkennen , daß es seine
Pflicht sei, für den Lcdensunterhalt eines neugeborenen Menschen¬
kindes zu sorgen. Dem Manne war die Geschichte im höchsten Grade
fatal . Es half aber nichts, er wurde verurtheilt , Alimente zu zahlen,
und suchte sich nun dieser Pflicht zu entziehen, indem er dem
Bayerlande Adieu sagte und hinaus in die Welt zog. Die Ange¬
klagte hatte sich aber in den Kopf .gesetzt, den Treulosen zu nöthigcn,
ihren Fehltritt dadurch wieder gut zu machen, daß er sie zum Trau¬
altar führte , und sie taucht mit ihrem Tüchterlein überall da auf,
wo der junge Mann festen Fuß gefaßt hatte, zuletzt in Berlin , ohne
daß ihre überschwänglichen Briefe mit allen möglichen versteckten
Drohungen oder Bitten um Zahlung der Monatsgelder irgend emen
Erfolg gehabt hätten . Nun kaufte sie einen Revolver , lud ihn und
lauerte dann vor einem Lokale, in welchem der Ungetreue weilte, diesem
aus, um an ihm Rache zu nehmen. Das Stunden lang vor den
betr. Hanse wartende aufgeregte Weib fiel schließlich einem Krimn ul¬
beamten auf , und diesem gelang es, ihr die Mordwaffe abzunchmen.
ehe ein Unglück geschehen war . Infolge der eigenen Zngeständmffe
der Angeklagten und ans Grund des Inhalts ihrer Briefe wurde
gegen sie die Anklage wegen versuchter Röthigung und Bedrohung
erhoben. Der Gerichtshof kam aber zu der Uebcrzeugung, daß die
sehr exaltirte Angeklagte selbst nicht wisse, was sie in den Briefen
ausgesprochen, und daß der junge Mann selbst die brieflichen
Drohungen erst nachttäglich für ernst genommen, als er von der
Nevolvergeschichte erfabren hatte . Die Angeklagte wurde sreigesprochen,
der Zeuge aber vom Vorsitzenden ernstlich vermahnt , seinen Pflichten
gegen das arme Geschöpf nachzukommen.

— Sei» Falt. Arzt: Sie haben sich gewiß in der Adresse
geirrt , ich bin Specialist für Frauenleiden . Patient : Das ist ja
ganz mein Fall , ich leide an 'ncr Frau!— Druckfehler. Empfehle mein neu eingerichtetes Hotel
mit schönen Frauenzimmern (Fremdenzimmern ), vorzüglichem
Bier u. ?■w.

Aus den Sprüche» des Co«f«ci»S.
„Sage mir doch, Ben Akiba,

Sage mir , was trinkst Du lieba?
Trinkst Du lieber braunes Bier
Oder Wein ? — Das sage mir !"

D 'rauf das Angesicht des Men
Legt sich ernst in würd 'ge Faltent
Weise sprich: er und gefaßt:
„Trink ' , o Jüngling , was Du hast!"
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Es mag dem französischen Oberbefehlshaber nicht leicht
geworden sein, den Rückzug in das Innere von Paris an¬
zuordnen, aber daß ihm nichts Anderes übrig blieb, er-
kannte er nur zu bald. Um sich im offenen Felde zu
halten, dazu waren seine Truppen viel zu sehr mitgenom¬
men, er mußte befürchten, eingeschlossen und zur Kapitu¬
lation genöthigt zu werden.

In geschickter Weise bewerkstelligte er seinen Rückzug,
ihn durch Scheinangriffe marlirend; die Schlacht von Paris
war den Franzosen verloren.

Moltke sagt über diese Entscheidung: „Die französische
Armee war stark gelichtet und im inneren Halt erschüttert
nach Paris zurückgekehrt; sie hatte nach eigener Angabe
12,000 Mann eingebüßt. Die Deutschen hatten 6200
Mann verloren, nahmen aber ihre früheren Stellungen in
der Einschließungslinie wieder ein. Das nachdrückliche Vor¬
gehen des General Ducrot ist der ernstlichste Versuch, den
Paris zu seiner Befreiung gemacht hat. Derselbe war
gegen den augenscheinlich schwächsten Punkt der Einschließung
gerichtet, hatte aber nur anfänglich einigen Erfolg gehabt.«

Und nun ward auch mit der Loire-Armee aufgeräumt.
Prinz Friedrich Karl hatte seinem Armeekorps ein¬

gehende Befehle für den Vormarsch nach Orleans ertheilt,
für welchen zwei Tage, der dritte und der vierte December,
in Aussicht genommen waren.

Der erste Tag brachte de» Deutschen zahlreiche Ge
fechte, di« indeffen für uns weder verlustvoll noch wirklich
ernst waren. Unsere Truppen drangen bis zwei Meilen
vor Orleans vor.

Dort hatten die Franzosen starke Berschanzunge» an
gelegt, in welchen sich General d'Aurell« holten wollte,
alS der bestimmte Befehl Gambetta's ihn vorwärts, von
Niederlage zu Niederlage trieb.

Mit größtem Ungestüm drangen die deutschen Colonnen
am 4. December direct auf Orleans vor, bevor die Fran-

Izosen recht zur Besinnung kamen, war die Linie ihrer
,Berschanzungcn durchbrochen und ihr Oberbefehlshaber gab

allen Truppeuthcilen den Befehl zum Rückzug hinter Orleans,
\too  dann die Wiedervereinigung erfolgen sollte.

Gambetta depeschirte auS Tours, die Stellung vor
iOrleans unter allen Umständen zu halte», allein es war zn
ispät, die hart mitgenommenen Franzosen wichen, wo sie
noch die Berschauzungen besetzt hielten, ohne kräftigen
Widerstand.

Schon u« 6 Uhr Abends am 4. December waren
deutsch« Truppen vor Orleans angelangt. Zum Sturm
auf die Stadt kam eS nicht mehr, nach mehrstündigen
Verhandlungen wurden die Thore geöffnet und noch am
>selben Abend erfolgte die Wiederbesetzung der am 9. November
'deutscherseits geräumten Stadt. Das war unsere Revanche.

Die zweitägigen Gefechte hatten den Deutschen nur
1700 Mann gekostet, die Franzosen verlor« 20000 . Ihre

;große Loire-Armee war in drei Theile auseinandergesprengt.
■Die Niederlage kostete Generald'Anrelle den Oderbefehl;
«m seine Stelle trat General Chanzy.

Aus der Umgegeud.
X Biebrich, 3 . Dec.  DerersteBollSunterhaltun

abend , veranstaltet vom DolkSbildungS-Verein, findet nunmehr
i6tflhmnt am Sonntag , 15 , December statt. Die Mitwirkung ver¬
schiedener Vereine ist gesichert. Gestern Abend zwischen 5' /, und

!b»/ . Uhr bot stch dem Auge des Beobachters ein seltenes Natur¬
sschauspiel dar , die Erscheinung eines M o n d r e g e n b o g e n s.
iDer Mond (Vollmond ) stand um diese Zeit etwa 15 Grade hoch
am östlichen Himmel, der ganz frei von Wolken war , während der

' ganze westliche Himmel voll dicker schwarzer Regenwolken hing, aus
!denen stch der etwa 60 Grade hohe Regenbogen fast 10 Minuten
lang deutlich abhob. (B . TgSp .)

X Eltville » 3. Dec. In der gestrigen Generalversammlung
,der Ortskrankenkasse  wurde in den Vorstand für die Arbeit¬
nehmer die Herren Schäfer -Kiedrich. « leebach-Eltville , sowie zur
Ergänzung verstorbener und ausgetretener Mitglieder die Herren
Leiber-Lltville und Schultz-Hattenheim gewählt ; für die Arbeitgeber:
Herr Math . Planl -Eltville . Dem Wunsche der Kiedricher Kassen-
Mitglieder entsprechend, wurde für Kiedrich Herr Dr . LantzmS-
Kiedrich als Kassenarzt für die dortigen Mitglieder gewählt.

fc Hattenheim » 3. Dec. Di - Traubenlese hat bei der König!
Domaincn -Berwattuug am 27. November ihren Schluß erreicht.

'Die Leser erhielte« jeder einen Liter Wein und ein ' /r Pfund
iWurst und Hntzwrck und begleiteten in der fröhlichen Stimmung
mit Gesang das bekränzte letzte Ladfaß Gräfenberger . Die König!.
Domainen -Berwaltung hat aus dem Hattenhcimer , Marcobrunner

,«nd Gräfenberg 27 Stück geherbstet. ^ _ . . ,
X Hallgarten , 2. Dec. Am Freitag und Samstag feierte

unsere Gemeinde eiumüthig in erhebender Weise daS seltene Fest
ides 50jährigen Priesterjubiläum  sihrcs seit27Jahren
«hier segensreich wirrende » Pfarrers , Herrn Eberhart.  S -lt
vielen Monaten war das Fest vorbereitet. Eine beträchtlicheVer-
arößerung und Verschönerung der Pfarrkirche , war bis zum Vor-
abend- des Festes fertig geworden. Großartig und allgemein war
'der festliche Schmuck des Dorfes . Au>Vorabende wurde dem ^ ubrlar
'eine sestlrche Huldigung dargebracht. Herr Bürgermeister Kreis
ihielt dabei eine schwungvolle, tiefempfundene Festrede, in der er voll
warmer Anerkennung des auferbaulichen Wandels und -strigen
verdienstlichen Wirkens des Festfeiernden gedachte. Nach
'der herzlichen Erwiberungsrcdc des Gefeierten und mehreren
'Lieder - Vorträgen brachte Herr Dom - Kapitular Hilpifch
von Limburg ein frhr huldvolles Glückwunschschreibendes Herrn
ijöHAof« uüd des bischöflichen Ordinariats zur Verlesung und
^überreichte dem Jubilar das Dekret über seine Ernennung zum
G «Etlichen Ra -th . Als Festgeschenk wurden Letzterem von

Iseimr Geineinde AusstatttingSgegenstände für seine Hauskapelle und
«in m Eichenholz geschnitzter Betstuhl übergeben - Dinge , welche
ivätcr der Kirche zukommen iverden. Zur Erinnerung an sein
'Äest hat Herr Gerstiicher Rath Ebcrhart zwei schöne Glasmalereien
iund « »ei SeitenÄtäre seiner Pfarrkirche gewidmet. Die Pfarr-

Vc oen Biebrich, .. wo der Jubilar von 1851 bis 1868 sehr

erfolgreich gewirkt hat , bezeugte ihre dankbare Anhänglichkeit
in einer schön ausgestatteten , von zwei Teppichen begleiteten
Adresse. Der hier begüterte Fürst Löwenstein  spendete für
die Restauration der Kirche den ansehnlichen Betrag von 1000 M.
Zum Schluffe der abendlichen Huldigung wurde ein Feuerwerk ab¬
gebrannt und die Kirche nnd ihre Umgebung , wie das Psarrhaus
erstrahlte in bengalischer Beleuchtung. An den Umzug durch die
festlich geschmückten und beleuchteten Straßen reihte sich noch ein
zahlreich Züchter Kommers bei Herrn Gastwirth Kremcr. Sams¬
tag 9 Uhr wurde der Jubilar in festlichem Zuge zur Kirche ge¬
leitet, wo er unter Assistenz des Herrn Prälat Dr . Keller von
Wiesbaden , Pfarrer Hartlelb von Dombach und Rektor Eichhorn
von Camberg mit prächtiger, frischer Stimme das Hocbamt sang.
— Alsbald nach dem Hochamt- traf Herr Landrath Wagner von
Rüdesheim im Pfarrhaus - ein und behändigte dem Jubilar nach
einer herzlichen Anrede und Beglückwünschung den Rothen Adler¬
orden 4. Klasse mit der Zahl 50. Schon am eigentlichen Gedächt-
nißtage der Priesterweihe, 22. v. Mts ., hatte der Großherzog von
Luxemburg den Jubilar , welchen er in Biebrich näher kennen ge¬
lernt hatte, durch Herrn Landcsbaukrath v. Sachs aus Wiesbaden
das Ritterkreuz des Militär - und Civilverdienstordens Adolfs von
Nassau überreichen lassen. An dem Festmahle betheiligten sich etwa
70 Personen.

O Oestrich, 3. Dec. Se. Excellenz Herr Ge¬
neral v. Stosch  erhielt heute zur 25jährigen Erinnerung
an die Tage von Orleans von Sr . Kgl. Hoheit dem
Großherzog von Mecklenburg,  welcher zur Zeit in
Cannes weilt, ein äußerst huldvolles Telegramm, in welchem
er im Sinne seines verstorbenen erlauchten Vaters dankt
für den in den hochernsten kritischen Tagen gewährte»
kräftigen Beistand, durch welchen es allein möglich war, die
glückliche Wendung des Krieges herbei zu führen.

— Lorch , 3. Dec. Di- feldgerichtlich- Zusammenstell¬
ung des Wein - Ertrages  der Gemarkung Lorch im Jahre
1895 ergab 23? Stück zu 1200 Liter gegen 210 Stück in 1894.
Die Weinberge der hiesigen Gemarkung umfassen 215 Hcctar, von
denen etwa 170 im Ertrag - stehen. In einem „vollen" Jahre
wachsen hier 1200 Stück Wein . Zuletzt erbrachte das Jahr 1875
dieses Quantum , seitdem aber wurde die Zahl auch nicht annähernd
mehr erreicht.

!h Bonn , 2. Dec. Eine geisteskranke  Dame, die stch erst
seit einiger Zeit in der hiesigen Provinzial -Jrrenanstalt befindet,
hat in gestriger Nacht ihre schlafende Wärterin,  ein Mädchen
von 20 Jahren , mit einem Topf todtgeschlagen.  Dann nahm
die Irre die Schlüssel an sich und entfloh aus der Anstalt. Sie
kain noch in der Nacht nach Grav -Rheindorf , wo sie an einem
Hause in höflicher Weise nach dem Kloster fragte , in das die Kranke
aufgcuominen zu werden wünschte. Das betreffende Kloster 6e-

findet sich in Hcrscl, und dort wurde die Irr - morgen ! früh zur
xlben Zeit ftstgcnommen, als man die unglückliche Wärterin in der
Anstalt mit zertrümmertem Schädel aussand. Die Gemordete wgr
in Grav -Rheindorf zu Hause. _ _

Dcr Schluß des Feuilletons „Eine schreckliche Eisenbahufahrt"
folgt in nächster Nummer.

fimülmilti.idjndiim
3n dieser Hubrif finden die von unseren Abonnenten eingesondtenZ-,milien>

Nachrichten kofienfreie Aufnahme. Die täglichen Personalien de- königlichen- ander,
amte- der Stadt Wiesbaden fleh- unter den amtlichen Bekanntniachungen.

Geboren:  Ein Sohn : Hrn . Amtmann O . Kreutz, Ganders¬
heim. — Hrn . Adolf Brüninghaus , Werdohl. — Hru . Gerichts-
Assessor Emil Feltgen , Ahrweiler . — Eine Tochter : Hrn . Gustav
Halbach, Bochum. — Hrn . Dr . Klodt, Ucrzig.

Verlobt:  Frl . Fanny Bacrmann mit Herrn Martin Loose,
Köln. — Frl . Wally Nvllau mit Hrn . Dr . med . Rudolf Nennc-
witz, Bonn . — Frl . Fanny Aufferinann mit Hrn . Wilhelm Müller,
Cleve. — Frl . Clara Steinert mit Hrn . Dr . zur . Abraham Neucn-
hauS, Crefeld. — Frl . Jda Wolff mit Hrn . Henri Hcimann,
Duisburg . — Frl . Wanda Jäger mit Hrn . Arthur Pocnsgen,
Düsseldorf. .. •

Vermählt:  Hr . Richard Uhrland mit Frl . Marie Christoph,
Cöln . — Hr . Carl Paas mit Frl . Nettchcn Engels , Cöln. — Hr.
David Nagelschmidt mit Frl . Weyers , Cöln. — Hr . Conrad Pflaum
mit Frl . Maria Camers , Cöln . — Hr . Ernst Springorum mit Frl.
Helene Berlin , Düsseldorf.

G e sto r b e n . Hr . Julius Faßdorf (40 I .) Biedenkopf. —
Frl . Lina Wagner (18 I .) Steinbrücken . — Fr . Caroline Theiß
Wittwe , geb. Enderich (64 I .) Weilburg . — Hr. Jsaac Halber-
stadt, Bleffenbach. — Hr . Fcrd . Baurhenn (50 I .) Weilburg . —
Hr . Joh . Peter Kunkler (75 I .) Bleffenbach. — Fr . Katharina
Hcppel, geb. Mais (89 I .) Limburg . — Hr. Paul Clacssen, Bür-
germeistcr zu Niederkrüchten. — Fr . Wwe. Louis Kübel, geb. Therese
Diepcnbrock (91 I .) Cöln ._ _ .

Portratte in Areide
Näheres

8658*

5 Deutscher Cognac

nach Photographie in jeder Größe.
in der Expedition._ _ _ _
I Biel Geld wird gespart,
wenn man seine Schuhe und Stiefel baar cinkauft im Schuhlager
und Ledcrhandlung von Kah . flacher . Mctzge rgassc 14.

ÄUe

RAUEN
welche

von der
Aktien - Gesellschaft Deutsche

vorm . Grüner & Co.
Cognac - Brennerei
in Siegmar.

Größte WrinbmmereimDeutschland!
Höchst prämiirt auf 23 Ausstellungen , zuletzt mit K. Pr . Staatsmedaille Königsberg 1895.

Alleiniges General -Depot der Original -Füllungen für Wiesbaden u . Umgebung:

August Engel,
Wem-GroßhaMurrg»

Telephon No. 53 . 4 « . v Taunusstraffc 4 « . 6 . Telephon No. 53.
Weingntsfeesitzer im Rheingau.

Lieferant für Regie -Weine der Stadt Wiesbaden.
Proben stehen gratis zur Verfügung . 1823

■switft«™-

W ^ suar 'W

iiim Andreas -Markt in Wiesbaden n
Große Neuheiten in

Küche«- « . Haushaltungs -Artikeln!
— • | as Ui>i»ttsa1-ZM- and Midel-MM

eignet sich vortrefflich zum Kraut- und Bohnenschneiden, Rettrgen
und Gurken und ist brauchbar für jede Hand links uud rechts.
Preis i Mk . per Stück. 8700»

AmmM-GeMse-Höbel
wird nie stumpf n . rostet nicht u. eignet stch vortrefflich
für gelbe und weiße Rüben , Rettig , Kartoffeln, Kohl¬
raben u . Zwiebel, große Zeitersparniß , k Stck. 40 Psg.

Gemüses ohrer zum Garniren,
Garnirmeffer. fÄSTt?
schieden«« Preisen.

Weat-Wemtlig-Kkidtt.
sowie alle Sorten Schneeschläger.

Besonders mache die geehrten Haus¬
frauen aufmerksam aus eine große Aus¬
wahl in Backformen für Weihnachts-
Bäckerei in Holz, Blech und Metall,
sowie eine große Parthie Back - und
Rührschüsseln aus einem Stück ge-
stanzt, kein Blech, sondern Metall-

Benedikt Gerk
ans fiaitsmlif.

w Bnd « erkennbar an der Nr . 2 . . .
Die Verkaufsbude ist am Luisenplatz an der Plakatsäule der Rheinstrau

probiren ,finden, dass sich dieselbe
durch grösste Waschkraft und
sparsamsten Verbrauch aus

zeichnet.
Preis 32 per Pfund,

JL  1 .50 das 5 Pfund-Packet
in all . Seife führenden Geschäften.

Kaisergelee,
|H9ai*ii*eiacS@

(vorzüglich)
a Pfund 25 Pf.

Himbeer- und
Erdbeßrgelde

a Pfund 40 Pf.
Weiner'sGelee-Fabrik

Marktstrasse 12 . Laden:
Hinterhaus . 4470

Rheumatismus
und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an
dieser Krankheit , so dass ich
oft wochenlang das Bett nicht
verlassen konnte , ich bin jetzt
von diesem Uebel durch ein
australisches Mittel (kein Ge-
heimmittel ) befreit und lasse
es meinen leidenden Mit¬
menschen gern zukommen.

Auskunft gebe ich über
dieses Mittel jedermann um¬
sonst und postfrei . 334b
Klingenthal  i.Sachs.Ernst Hess.
% dlcrstrasie ISHeizb.Parterr-'
tfr  stub« zu vermiethe». 1612
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SisMW vr . AnerLamberti Bombay-Lotterie.
Verloosung von Geldgewinnen in 3 Klassen

,JÄ 300 000 Mark
“t 200 000 Mk, , 100000 Mk . ,

50000,2440000,2 ä30000Mt
15 642 Gewinne und 1 Prämie gleich

1 Million 63 000 Mk.
Preis der Loose 1. Klasse 3 Mk.

Liste und Porto für jede Klasse 30 Pf . 325

Ziehung I. Klasse 14.Decembercr,

Otto Striese,BanlgescMft,Rostocki.M.

kostet von heute ab complett: Kreunrr , Glühkörper
178? «nd Cylindrr

nur 5 Mark
bei

Christian Hardt,
Hochstätte 21. Telephon 251.

IVB. Reparaturen gut und billigst.

gedeihen am besten mit

Hohenlohê "- Hafermehl
369 empfohlen durch

Taufende Herren Aerzte
als einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch.

Niederlagen durch Plakate kenntlich
bester und billigster Hausbrand empnehlt in stets frischen

jivssph Römerberg 12.Bezügen
£31*1 M &\ S Ks  i JgS Auktionatoren «nd

i\ aFS QL Taxatoren,
übernehmen Versteigerungen und Taxationen jeder Art zu billigstem
Prozentsatz. 1754

Bitte das geehrte Publikum, die für Weihnachten
nmten Aufträge baldigst an mich gelangen zu lassen.
Insbesondere Bergrößeruvgen und Kolorits.D. O.

Kpirlwerke
lt die vollkommend stcn dl

Spieldose«
Magisch«

Taschen-Kparbank.
Patentamtlich geschützt.

K Eie schließt sich selbst, zeigt de»
» darin befindlichen Betrag an und
g kann erst dann geöffnet werden,
M wenndieselbemitd .entsprechen-
Ü den Geldsorte vollständig gefüllt
H ist,u.zw ar Nr.1nach Ansammlung
B von 20 Mk. in S0-PfennigstüSen,
S Nr .2 nach Ansammlung von LMk.
f in 1»-Pfennigstückcn̂ früher kann
' dieEinrtchtungunmoglichgeöffnet

werden und nöthiat daher zum
Weitersparen , biS sich Mk. 20
resp. Mk- 3 in der Sparbüchse ge-

' sammelt haben . Nach Leerung
wicderverschließbar -Preis 72 Pf.
proStülk .Von2St -anfrankirte

^ Zusendung überallhin bei Bor-
eiliienduna des Betrages in
Briefmarken oder baar - lNach-

JES» nähme 80 Psg . Portozuschlag ),
von ' /zDutzend an20pCt . Rabatt.

¥  Hermann Hurwitz&Go.,
Berlin O., Slosterstnue 49,
Epeztal -Geschäst für Patent -Artikell

Automaten , Necessaires, Schweizerhäuscr , Cigarrenständcr,
Photographiealbums , Schreibzeuge, Handschuhkastcn, Brief,
beschwercr, Blumenvasen , Tigarrenetuis , Arbeitstischchen,
Spazierstöcke, Flaschen, Biergläscr , Dessertteller, Stühle u . s. w.
Alles mit Musik. Stets das Neueste und Vor¬
züglichste, besonders geeignet für Weihnachts¬
geschenke empfiehlt die Fabrik

Ansgestellt vom I.—7. December:

A. Böcklin, Cimbernkampf.
Originalgemälde . Preis 20,000 Mark.

Eintritt 50 Pfg.

Richard Banger,
KnnstMnilMg nM Permanent-Knnstansstelliin,

2 Taumisstrasse 2.
1827

Nur direkter Bezug garantiert für Aechtheit; illustriert
Preislisten sende franco . 3411
28 goldene und silberne Medaillen und Diplome.

' ' l Achtung!! !4 ♦ ♦ _
Jedem Schweinebefitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen Riiizer LiWs-Werei«.je» WWm

von Fried . Reitz.
Ein Kleid zu färben Mk.2.- , einKleid , « waschen

Mk. 2 .—, ein Herren-Anzng z« waschen Mk- 2.50,
eine Hose zu waschen7« Pfg .. eine Weste z» wasche«
50 Pf ., Gardine»» zn waschen » Blatt « 0 Pf.

Annahme bei

A. Matthes, ja«Wffe 7.

F Papierwaaren

Die seit 19 Jahren bestehendeBaih’sche Milchkuranstalt,
15. WmMilhe 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 junge Kühe der Gcbirgsrasse werden in emem hohen,
bestens venttlirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockcnfntter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Abends in geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg . pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstalt getrunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. o588

aus der Fabrik von A . h. Afolhr in Altona-
Bahrenseld besitzt nach dem Gutachten des
Gerichts- Chemikers Herrn Dr. Bischofs  in
Berlin denselben Nährwerth und Gesch
wie gute Naturbutter, und ist bei jetzigen steige,.
Butterpreisen als vollständiger und billiger Er,
für feine Butter zu empfehlen, sowohl zum Aus-
streichen auf Brod, als zu allen Küchenzwecken.

Zu haben in allen besseren Colonialwaaren-
und Butter-Handlungen. 2Mb

werde« wegen Geschäftsanfgabe
n Einkaufspreise abgegeben

M r rechts.A AllPscit-Mrstl, ✓V
Amikchlen-Mkis fit Pskjellim-Seft«,

sowie alle anderen Sorten

Kohlen liild Klemmatmalieil
. empfiehlt zu den billigsten Preisen

Ang . Kfilpp,
1365  Hellmundstratze 41.

werden zum Einkaufspreise abgegebenSchönes Weihnachtsgeschenk!
Rollschntzwände
Meriiaaiasi Müller.

Düsseldorf, Schützenstraße 49.
empfiehlt

bestens
368

1 >5̂ 17
i W-15' J==“12 mm
wk»
KA 7
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Willkommene

M et En a i f s ■§ e|*dleti i  ß
für jede Hausfrau sind meine

TischbesAecke jeder Art.
in allen Preislagen und feinster Qualität — 6 Messer und 6 Gabeln von Mk. 3.75 an.

Küchen» und Tranchirvesteckr
in gewöhnlicher bis zu feinster Ausführung.

m

§c !ieereii in reichster Auswahl.
Für Herren zürn Selbstrasiren:

Rasirbestecke , komplette Rafirgarnituren,
Toilettegarnituren, acht amerikanische Nafirhobel

SclilittscIiwSie fiir Herren und Damen
1748 — neueste Muster und größte Auswahl. —

Gerhardt,
Metallwaarenfabrik,

Langgaffe 40 ._ Langgaffe 40.

Zu Weihnachts Geschenke«
empfehle mein großes Lager in Cigarren . Cigaretten « . Tabake

in eleganten Packungen von 10 , 25 , 50 und 100 Stück in allen Preislagen'

Reichhaltige Ansmahl Q
in echt importirte » Havanna -Cigarren von 180 —3000 M . «

pro Mille . 0

Niederlage von Lindau & Winterfeld Cigarrenfabriken.
Wilhelmftratze 2a,

gegenüber „ Hotel Victoria -' . 1762

iLvrliuvr liollio LrouL -I ôoso .I
Ziehung vom 9 .- 14 . December 1895.

Hauptgew.i 100000 M., 50000 M., 25000 M. etc.
16 870 Geldgewinne mit 5 ^5 000  M.

HJF* k Loos 3 Mark 30 PI . Liste und Porto 30 Pf . extra,
Alle Gewinne werden baar ohne Abzug ausgezahlt . 326b

LeoJoseph, ,Berlin W. Potsdamerstr . 71.
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Abfall liolz per Ctr. M. 120,
Aazä » Ä« b « lz, , „ „ 2.28.

frei ins Haus liefert
W . Gail ffw.Telephon Nr . 84.

I»Honigkuchen
sowie Neuwieder , Baseler und Pflastersteiner empfiehlt in

feinster Qualität zu äußersten Preisen die

Krod- >»>d ffinbiirtlCCfi TJrbas,
Schwalbacherstrasic 11.

Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt. 1805

von der Reise zurück
li . Zentner,

i Mlrt. Zahunr;!.

BWLv fI «M.
Stahlfedern

Heintze & Blanckertz
4 Langgasse 4.

An Drüsen, Scropheln, 2°3>>
Blutarmuth ,Gicht ,Bheumatis-
mus, Engl . Krankheit , Hals
und Lungenkrankheit wie an
haltenden Husten Leidende
sollten nicht versäumen , einen
Versuch m.Apothek .Lahnsen’s

Jod-Eisen-Leberthran
zu machen . Derselbe ist de
deutendwirksamer und auch
angenehmer zu nehmen wie
jeder andere Leberthran .Viele
Anerkennungen und Danksag¬
ungen. Nur echt wenn aus
Lahusen’s Engel-Apotheke in
Bremen und wenn in grauem
Karton verpackt . Preis 2 Mk,
Zu haben in Wiesbaden in
_ allen Apotheken.

. G,
Seitcnb., sind 2 Zimmeru. Küch
sof. zu verm. N. das. 1. St.

rikMWk.
Spügnilihe,
Kmezuigs-$J hMmpsstieit

uf jeglicher Art für
Haus «nd Garten

liefert billigst 344b
VcM.Turn- n, Fenerweiir-
Gerätte-FaM,HageniW.

SHuftt . Preisliste frei.

Wen Sie
cinenschöne« , weiflen , zarte«

!Teint , so waschen Eie sich täg¬
lich mit:
!Berpann's Lilienmilch-Seife
v. Bergmann u .Co . in Dres¬

den Radebenl.
; (Schuhmarkt ZweiBergmänner.)

Bestes Mittel gegen Sommer-
sproffcn, sowie all« Hantun-
reinigkeiten . k St . 50 Pf. bei

Fritz Bernstein , 5416b
Dr . Carl Cratz, Willy

Graefe , E . Mncbuö , LoniS
Schild und Otto Siebert

^666101168
ds Aleman, Ingles y Cieneias,
Spanish ,German and scientific
lessons. Doctor Dabmen,
Walkmühistrasse 29. 8608*
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“einstes ungar. Blüthenmehl
in 5 und 10 Pfund-Säckchen Mk. 1.20, 2.40.

Feinstes Confect- u. Kuchenmehl, p. Pfd. 16, 18, 20 Pfg.
Trockene geriebene Mandeln, geschält, sowie ungeschält.

Neue Rosinen, Sultaninen, Corinthen.
Citronat, Orangeat, Haselnußkerne.

Garantirt reine Vanillc-Chocoiade,
. per Pfd. Mk. —.95, bei 5 Pfd. M. —.90.

Vanille, Vanillin, Ammonium, Pottasche, Rosenwasser.
Backoblaten, Streuzucker, bunt rein gem. Gewürze,

owie sümmtliche Sorten gem. Zucker empfiehlt billigst
3.  fflanb,

Mühlgaffe 13, Ecke der Mfnergaffe.

Holi . Menges,
Kirchgasse 7 , Nähe der Rheinstrasse.
billigste Preise hier

am Platze.
Arbeiten gleich denen erster

Geschäfte. 1837

Steinerne Sauerkrautständer
kauft man am billigsten bei 489

W . Heymann , Ellenbogengasse 3.

Mr
gebrauchte Sache », Möbel , Gold , Silber,
Kleider , Schuhwerk , Teppiche und Alles
Denkbare kauft zn hohen Preisen 1755

K. Ney , Helenenstrasse 4.

Nchmsche Wmkblwli.
Inh . : Zietzoldt,

Wiesbaden , Langgasfe 51,
vis-ä-vis Restauration Engel,

1763 empfiehlt

Weimiir-Ach. Zulnins»•7-11. Ser.
a Mark 1.10.

lerlinct Ri>t-k-Krk»!-l-«st SüöaSE
4 Wort 3 .30.

Lmdttli-DmidlUiOosk,
Ziehung 1. Eiaffe äSUtf. 3 .— am 14 . Dee,

Hattv-Aebeiten
Damen -Scheitel -Pcrrücken , Haarflechte « (Ohignons),

gordische und griechische Haarknotc » . Stirnlocke «»
Puppcn -Perrncken Haar »Uhrkettcn mit und ohne Gold-
beschlag werden auf das » vslv angefertigt.

1 , Kieke,
Wiener Damen- und Herren-Jriseur,

4 kl « Kinchgasse 4,
928 Bf * nahe am Mauritiusplatz.
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E. PIERSON’S VERLAG IN DRESDEN , LEIPZIG UND WIEN.

Das schönste

für jeden Gebildeten ist ein Werk von

Carl Baron Torresani,
des grössten deutsch -österreichischen Humoristen

der Gegenwart.
Aus der schönen wilden Lieutenäntszeit Roman aus dem

österreichischen Cavallerieleben . 3. Aufl. 2 Bde. M. 6,- —
fl. 3,60, i. Prachtbd . M 8,- — fl. 4,80.

Schwarzgelbe Reitergeschichten. 2. Aufl. M. 4,— = fl. 2,40,
in Prachtband M. 5,— — fl. 3, —.

Mit tausend Masten. Rom. 2. Aufl. M. 3,— — fl. 1,80. in
Prachtband M. 4,— — fl. 2,40.

Auf gerettetem Kahn. Roman. 2. Aufl. M. 4,— — fl. 2,40,
in Prachtband M. 5,— — fl. 3,—.

Oer beschleunigte Fall. Roman. 2 Bde. M. 10,— — fl. 6,—,
in Prachtband M. 12,— = fl. 7,20.

Die Juckercomtesse. Roman3. Aufl. M. 3,— — fl. 1,80, in
Prachtband M. 4,— — fl. 2,40.

Oberlicht. Wiener Künstler-Roman. 2. Aufl. M 5,— =
fl. 3,—. in Prachtband M. 6,— — fl. 3,60.

Ibi Ubi. Ernste und ausgelassene Soldatengeschichten.
M. 4,— — fl. 2,40, in Prachtband M. 5,— — fl. 3,—.

Neu ! Aus drei Weltstädten. Mit d. Portrait d. Verfassers
in Heliogravüre nach einer Kohlenzeichn , v. Ludw.
Michalek. M. 5,— — fl. 3,—, in Prachtbd . M. 6,— — fl.
3,60. _ 322b

Zu beziehen durch die hiesigen Buchhandlungen. .1

I«
•<s>

S * I

„Drei in Einer "!
vereinigt die neue , jetzt weltberühmt gewordene

TT _ __
Nähmaschine in sich, denn sie näht nicht nur den gebräuchlichen
Doppelsteppstich , sondern auch je nach Wunsch mit dem Obergarn
allein, oder auch mit beiden Fäden zusammen: Kettenstich , Zier¬
oder Stickstich mit Garn , Seide , Wolle oder Goldfaden
und bietet außerdem den großen Vortheil, daß sie ohne Apparat pracht¬
voll stopft in Weißzeug , Gebild , Tricot oder Kleider . Kein
Anfchrauben eines Apparates . Ein Druck auf einen Kuopf
bewirkt die eine oder andere Stichart.

Niemand versäume , sich dieses Ideal - Modell einca
Nähmaschine anzusehen im Alleinverkauf für Wiesbaden und
Umgegend bei 1786

Kr. Kecker , Mechanik« . Kirchgasse 11.
Größtes Lager aller bewährten Nähmaschinen.

Handuähmaschinen schon von 20 Mark an.
Langjährige Garantie . Unterricht gratis . Prospekte  frei.

(Mark 10 Pfg,
kostet das Loos

mit Reichsstempel
Auf 10 Loose 1 Freiloos.

Auf 25 Loose 3 Freiloose.

Agentort Wiesbaden!

Vom 7. —II. Dezember d . J.

W - und Schlussziehung
V. Weimar - Lotterie

mit
5000 Gewinnen im Gesammtwertv.150000M.
Hauptgewinne werth: 50 OQOm.10 000m.

„it  ÜKLp.1t»r 1 Mk. 10 Pfg.
11 Loose — 11 Mk. 10 Pfg. 332b

• 88 Loose = 27 Mk. 80 Pfg.
sind allerorts zu haben in den durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen und durch den Vorstand

der Ständigen Ausstellung in Weimar,
i Nassauischer Lotteriebank «fnb. : Ztetzoldf,

Langgasse 51.

Wo kaust man

§ © Stb. Um. rlCk g a

aria-
.# zeller
Magen- :*
* Tropten,

vortrefflich wirkend bei
Krankheiten des

Magens , sind ein
Unentbehrliches

altbekanntes
Haus - und Volks¬

mittel
bei Appktitlosiakcit,

Schwäche des Magens,
übelriechendem Athen»,
Blähung, saurem Aus¬

stößen, Kolik, Sod-
brrnneu, übermäßiger

Schleimprodnction,
Gelbsucht, Ekel und Er¬
brechen, Magrnkramps,
Hartleibigkeit oder Ver¬
stopfung.

Auch bei Kopfschmerz,
falls er vom Magen her¬
rührt, lieberladen des
Magens mit Speisen und
GGetränken, Würmer-,
Leber- u. Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges
Mttel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfen seit vielen
Jahren auf das Beste
bewährt, was Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis ä Flasche sammt

Gebrauchsanweisung
89 Pfennig, Doppelflasche
Mk. 1.40. Central-Ver¬
sand durch Apotheker
Bari Brady , Kremficr

(Mähren).
Man bittet die

Schutzmarke und Un¬
terschrift zn beachten.

Die Mariazeller
Magen - Tropfen sind

_ echt zu haben in
Lviesbadcn : Victoria-Apotbeke
Wilhelms-Avotbckc. Biebrich,
ApothekeE. Nay (Engros:)
Usingen : in der Amtsapothekc.

am billigste» ?
Der

8 . Landau,
All . Mrtzgergastr AI.

100 modern» gebrauchte Damen -
Kleider, Damen-Jacken und Mantel von
Mark 1\  au, sowie gebrauchte Herren-
Kleider, als: Holen, Joppen»Minterröcke
und ganze Anzüge. Alle Sorte « neue Arbetts-
Kletder , Gnglisch-Kederhsfe« , Tuchhose« , gestr.
Westen» eompl . neue Anzüge , schwere
Waare , von Mk. 18 an.

Große Auswahl in neuen prima
Herren -Auzügen mit elegantem Sitz
zu Mk. 30 , dieselben kosten in jedem
andere» Geschäft 4S bi» 48 Mk.

Alle Korten Arbeits -Hemde« , Kittel «nd
Klonfen, Unterhofen . Unterjacke » «nd Socke«.

Eine Parthie gebr. Feder-Ketten»
Roßhaar -Matratzen , Kettstelle«. Kl-id-r-
schranke, Kommode«, Tische. Stühle re. Gold,
«nd stlb. Uhren , Ringe mit achte« Steine «.
Armreife re.

8 . L andan,
31 . Metzgergasse 31 . « 11

Zu Weihnachts-Geschenken
Uhren-» Gold- «nd Silder-

Maare»
^zu billigen Preisen empfiehlt unter Garantie,

Trauringe» Haarketten
(incl. Flechten)

Beuei »bach , Uhrmacher,
Ellenbogengasse 15.

'■4 # ' Vi

P. Bemsberg,
6 Michelsberg 6.

M. l f SO M.
Feder in eine Taschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig.

Di', med. Lindhorst ’s

acht-, Wemngnes-
und

hmmaüsmus-Wasser
Wissenschaftlich begründet . Aerztlich empfohlen.

Viele Anerkennungen Geheilter.
8315* Niederlage:
Franz Thormann , Mineralwasser -Anstalt,
Wiesbaden . Sckrwalbacberftr . ^ 4 n

Endlich sind wir wieder
In der Lage, unser- berühmte Germanin-
Collection zu dem sehr billigen Preise
von nur M . 7.50 zu reifenden, ,»nd
zwar besteht dieselbe aus folgenden

15 Gegenständen:
I schöne Goldix-Herrcn- oder Tamen-
Remontoir- Taschen- Uhr, Ankerwertz
genau gehend, 2 Jahre Garantie. Von
echtem Golde nicht zu unterscheiden.
1 schöne Goldin-Uhrkctte. 1 Verlogne
(Anhängsel) zur Uhrkette. 1 Taschen¬
messer mit 2 Klingen, Korkzieher, Glas¬
schneider, GlaSbrecher. 1 Messerschärfer
„Blitz" ; jedes Mssier wird nach8- bis

wmaligem Durchziehen scharf. 1 Thermometer , zeigt ftetä die Temperatur
genau und verläßlich an. 1 Baroskop , (Wetter-Anzeiger), zeigt die beoor-
stehende Witterung 24 Stunden früher an. 1 englische Federwaage , wiegt
bis 12 */a Kg. 2 herrliche Wand -Dccorations -Bilder , Landschaften, See-
stücke darstellend, in gemustertem polirtem Metallrahmen. 2 goldimitirie
MauschcttenknöPfemit Mechanik. 3 goldimitirtc Chemiseltenknöpf;.

Alls 15 Ltüok2U8LINMSQ nur Mk. 7,50.
Nicht com). Betrag zurück. Versand gegen Nachnahme oder vorherige Geld¬

einsendungdurch die gerichtlich eingetragene Firma:
Feith ’s Neuheiten -Vertrieb in Dresden -A .9.



Seite 14. Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger. 5. December 1895. Nr. 284.

W ettunuftchtobitte
der

Augenheilanstalt für Arme.
Die Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der Bethätigung

christlicher Nächstenliebe. Dies hat sich auch an unserer Anstalt
seit 39 Jahren in reichem Maße bewährt . Indem wir dies [mit
innigstem Dank bezeugen, wenden wir uns auch in diesem Jahre
vertrauensvoll mit der Bitte an edle Menschenfreunde, uns durch
Darreichung von Liebesgaben  in die Lage zu setzen, unseren
bedürftigen Augenkranken, Kindern wie Erwachsenen, eine
Weihnachtösreude  bereiten -zu können.

Gaben zur W e i h n a ch ts - B e s che c r u n g, auch Wüsche
«nd Kleidungsstücke nehmen in Empfang die Unterzeichneten Mit¬
glieder der Verwaltungs -Commission, der Verwalter der Anstalt
Schmincke, sowie der Verlag des Wiesbadener Tageblattes . Deren
Empfang wird öffentlich bescheinigt.

Knauer , Stadtrath , Emserstr 59 , Dr . Pagenstecher , Professor,
Kapcllenstraße 24a , Stumpfs , Ober -Regierungs -Rath a . l ) . Rhein¬
straße 71 , Valentiner , Consnl a . D . und Stadtrath , Nerothal 29,
Mhklwi , Oberstlieutenant a . D ., Kapellenstraße 24.

Krnder-Mewahr-Anstalt.
Bei dem Herannahen des Weihnachtsfestcs wenden wir uns

lvieder an die Einwohner unserer Stadt mit der herzlichen Bitte,
uns zu helfen, Kindern den Weihnachtsbaum anzuzünden , welche

n Elternhaus , das ihnen diese Freude bereiten könnte, nicht besitzen.
Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhorung gefunden,

'.ind so vertrauen wir , daß auch diesmal die Kinder-Bewahr -Anstalt
nicht vergessen wird . — „ , „ ,

Gaben, welche auch in der Anstalt , Schwalbacherstraße 61,
abgegeben werden können, nehmen dankbar entgegen die unter-
cichneten Mitglieder deS Vorstandes:

Berwaltungsgerichts -Direktor Geh. Reg .-Rath von Reichenau,
Mainzerstr . 11 . - Stadtrath WÜh . Bcckel, Pagcnst-cherstr̂ 4 . -
Psarrer C. Bickel, Lnisenstr. 32 . — Rentner A. Dresler , Adolfs-
aller 22 . — Bürgermeister I « Heß , Mvrchstr . 62. — Pralat,
Geistl. Rath Dr . Keller , Friedrichstr . 30. - Rentner Fr . Knauer,
Emserstr. 59 . — Sanitätsrath Dr . Rlcker, Schutzenhofstr. 7 . —
Fräulein L. Bickel, Rheinstr . 67 . — Frau Professor BorglNllNN,
Parkstraße 10. — Frau A. Eichhorn , Emserstr. 33 . - Frau
Stadtrath Kalle , Biktoriastr . 12. - Frau Landgerrchtsrath KkUN,
Moritzstraße 5 . - Frau Baronin von Knoop , Bierstadterstr . 13.
- Frau Justizrath Scholz , Rheinstr . 80 . - Fräulein I . Seelgen,
Schwalbacherstr aße 6._

Zu Mffcuden Wrihmihls-Krsiheiikr»
empfiehlt das

_ vonKarl WitticlijMiclielsberg7
Ecke Gemeindebadgäßchen.

Korbsessel. RÄ-ständer und Ka«darb-ttsk- rb-.
Hlumentifthe«. Ständer. Klnmen- « Ma«d-
börbe. Napierkörbe « . Wäschepuff», Markt-
Körbe«. -Tasche«, Servier - «. Flaschenkorbe.
Wasch, «nd R-is-borbe. Damen- und Strick-
Körbchen. Theelöffel-«. Schlüsselkörbe. Messer-.
Fantaste- «. Knrnskörbe, Puppe«- «. Kinder-
stnhle. Pnppengarnitnre « «nb P«ppen-
rvagen» Kervierbretter «nb Gew«rffchra«ke,
Salr- «nb Mehlfäffer. Maschrnber«. Kutte«.
K- lrmaaren « . Spahnkörbe zum Brennen und
Malen. Ferner alle Sorten Schwämme « . Fenster¬
leder, Zahn- und Haarbürsten, Kleider- und
Wichsbürste«, Besen und Borstenwaaren,
schöne Bürstengarnitnren, Kämme, ächte
Schildplatt und Hornnadeln, Auffteck- und
Seitenkämme«, Reis- und Puppenkämme in
größter Auswahl und billigsten Preisen.

Neuanfertigungen, Bestellungen und Reparaturen
in eigener Werkstätte schnell und billigst in Korb- und
Küferwaaren. _ 1331*

Die weltbekannte und in allen
Orten eingeführte Firma M. Jacob*
sohn , Berlin , Linienstrasse 126,
berühmt durch langjährige Lieferung an
Lehrer -, Krieger -, Post -, Militär - » .
Beamtcnvereine , versendet die neueste,
hocharmige Familien - Nähmaschine, vcrbeff.
Construction , zur Schneiderei u. Hausarbeit'
elegant mit Verschlußkasten, Fußbetrieb für
50  Mk . (Sachkenner taxiren dieselbe meist

„ _ >auf 80 bis 100 Mark) , vicrwöchentliche
Proberest 5 jährige Garantie . Mchtconvenirende Maschinen werden
anstandslos zurückgcnommen. Meine Maschinen sind an Beamte,
Schneiderinnen und Private fast nach allen Orten Deutschlands
geliefert und können auch in Wiesbaden und Umgegend im
Gebrauch besichtigt werden . Kataloge , Anerkennung -!,chrnben koste nlos.
jMr Durch direkten Bezug die ungewöhnliche Billigkeit. “3Wää
Sitte Sorten schwere Schuhmacher» und Herrenschneidermaschinen,
auch mit Ringschiffchen, zu Fabrikpreisen Militaria - Pneumatic.
Fahrrräder , 15 Kilo Gewicht , 175 Mk. _3126

Goidwaaren-Ausverkauf
alle Gold- und Silbrrwaaren

kauft man absolut reell und am allerbilligftenin meiner
Parterrewohnung.

39 Schwalbacherstraße 39
bei Carl Kohl , Goldarbeiter . 1824

Mühen-uIilshÄe.
Unbedingt billigste Bezugsquelle für Mützen-

und Filzhüte. , , ,N. Profitlieh Nachfolger
20  Iffletzgergasse 20 .

Kinder-Mntzen, blau Cheviot von 25 Pfg. an.
„ Sammet „ 50

„ in Plüsch „ 35
Herren-Müßen, 6theil. Wollstoff „ 50

„ ' J °key »
„ Deckel „

Herren-Winter -Kappen

n >•
,, 35 t, ,,

H t>
lt  50 ff tt
,,  85 ,, ,,
„ 1 Mk. „
n 1 «

1.25Filzhüte, Knaben- und Herren-,
Regenschirme .. .. „ . ... .

Man bittet, genau auf die Firma H. Promlich
zu achten. 1317

Mit IHM- unh rnrnte ftlmuMiutn
kauft man rectt und am billigsten bei _ 3832

32 Wilhelmsir. 32, Ferd . BSackeSdey , 32 Wilhelmstr. 32.
-Bitte Preise zu vergleiche».

leim| erönna|en kt  kalten MmM
empfiehlt die

§HpeNllfla!!re»KlUikilvereiilS
den Verkauf ihrer Karten

in der Anstalt Marktstraste S bei Frau Lind.
Suppenkartenä 12 Pfg., halbe ä ü Pfg.

Gemüse- und Fleischkartenä 18 Pfg-, halbe ä 12 Pfg-
Kaffee- und Brodlarten ä 8 Pfg.

1869 Der Vorstand.

In großer Auswahl
empfiehlt

zu sehr billigen Preisen
in allen Größen:

Unterjacken von 79 Pfg . an, Unterhosen für Herren, Damen
und Kinder , Arbeiterhemdcn , Frauen - und Kinderhemden,
Socken in Wolle von 30 Pfg . an, Frauen - und Kmdcr
ftrümvfe. Jagdwcstcn und Leibyoscn, Mutzen von

39 Pfg . KN. Handschuhe geftridt und tn Tncot.

w  tzelkgeilpitMuf#8« i«p|tn
1535 in allen Größen von 59 Pfg . an.

B . Exner Wwe .,
|Neugasae 14 . Neugaa se 14.

1825

iZs« Zßlchies nit|i|e®esir|f,
als : Pfeffer ,Nelken , Muskatnüsse , Mnskat-

jblüthe , Majoran re. cmpfiehlt in frischer bester|
!Waare ff . fjinxaeasl &oM » §
[1652 15

jitte , *5 "
Traitrlo ^e kaufen will,

versäume nicht, sich an das ^

Specialitat -Trauring -Gesehaft
3» Schwalbaclierstrasse 39 , part .,

_ zu wenden._ __ _ __ _ _ ___

Ich kaufe stets zu ausnaymswers
hohen Preisen:

Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Lilbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

| £Sjr Aus Bestellung komme ins Haus.
Fifllir» Goldgasse IS

Bimm-Hmtz
(garantirt rein)

des unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich stehenden Bienenzüchter-Vereins für den Reg-
Bcz . Wiesbaden . Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden,
unter steter Controle der Jmkerschulr u . Versuchsstattou

Julius Praetorium
43 Kirchgasse 43.

Bitte im Schaufenster Honig-Ausstellung zu beachten. 1 858

Nicht zu übersehen
Den geehrten Bewohnern Wiesbadens und Umgegend zur gefl.

Nachricht, daß ich während des Andreasmarktes mit meinem Lager
in Holz- und Küchen - Geräthen aller Art.
Kuchen- und Schuhmacherschneid-Brettern
am Lnisenplatz halten werde.

Um gütigen Zuspruch bittet Achtungsvoll 8719*
With . Hohl ! Dreher aus Walsdorf.

Man überzeuge sich
G-elegcnheitskaul

Keim itrjbiftnmi! Still AnsmkimN
Zu staunend billigem Preise:

Heue Hols-Kapes, Damen-Aackm
>1877 in großer Auswahl bei

_ iS. Landnn , Metzgergaffe 31 .
Heparatur -Werkstätte.
jede Reparatur an Musikwerken , Uhren » Gold - N- Silber
fachen werden zu den billigsten Preisen ausgesührt.
1800 L, Heiler , Manergassc 13 , Cigarrcnladen.

versende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht. M. Fallt «aber *,
Berlin , Steinmetzstraste 88 . 1990

3 Michelsberg!
ßroßes KagK

in MKülm, Vhkll>
Schirme

BilligstePN

Unentgeltlich,
Braunkohle«, Briqnetts

[159 Stück 1 Mark frei ins Haus , bei Mehrabnahme
billiger . trainer , Feldstratze 18.

Theo
1895/96 ®' Erndte.

Import voh  China und Indien,
durch besondere Einkäufer im
ErodukUonslande ausgesuchte

Qualitäten.
Ein - « nd Verkauf gegen Cassa.

Alles neue Erndte. Kein altes Lager.
Freue : 1,8». 2,05. 2,30. 2,75. 3,20. 3,95. 4,40. 5,00 das

Man «ersuche unsern Thee gegen Conkurrenzwaare.
Emmericher Waaren- Expedition

Marktstra8Sfl 26. Marktstrasse 26.
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ÜjTs  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.
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Wird unter Lieft, Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte

JHufiwfjme
umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Reparaturen
an

§chm«cksche«i
fertigt billiger wie jed. Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter, Langgasse 3,

1054 IStiege.
Nabe dem Michelsberg.

ReMatuml
an 755

Uhren nnd
Kchrnncklachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr Burgstraste 10 , l.

Reparaturen
an Uhren, echten und un¬
echten Schmncksachcnwerden

'billig unter Garantie ausgeführt.
;II. Stahl, Schulgasse1. a

^ - ehittet Marmor/Ala-
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegcnstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlmatt,
Nolte Nächst, Marktstr. 19a , 3. 1.
Ecke Grabenstraße. 810

edarfe-
^ Artikel!

für Herrenu. Damen
Iversendet Beruh. Taubsrt, jj

3126 Leipzig VI
Ulnstr . Preisliste gratis

und franco . 3136

AllesZerbrochene
Gla§, Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Plüß -Stanfer -Kitt Nur acht
in Gläsern a 30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert , Drog ., Marktplatz,
E. Mocbus, Drog., Taunusstr.,
Louis Schild, Drog ., Langgasse,
Jacob Fred , A. Cratz. Inh . Dr.

Cratz, Langg. 29 , Wiesbaden.viu ^ •Lunyy . c,tj t 'UiiivuuOUi

Meparaturen
an 1872

Uhren und
Schwncksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

_ 20 Michelsberg 20.

Amlß- wtö
Kchmnckfedrrn

toetben gewaschen, gefärbt nnd
gekraust 8555*

grau Erckel , Hermannstraßc 7.

Bureau Union.
HansliaSt-Sjeclalitäteu.

4  Lan § gasse 4 .

Unterricht
im Bamen -Frisiren

erlheilt 1429
J. hielte,

SSiejter Damcn -Friseur,
4 kl. Kirchgasse 4

*«<»« am besten beimGoldschmied 345
P . Lehm ann ,

Langg affe z . l Stiege.

1 AHA Briefmarken,ca .180
AIRJU Sorten , 60 Pst 100 ver¬
schiedene überseeische2,50 M . —
120 best, europäische2,50 M . bei

G . Zechmeycr , Nürnberg.
Satzpreislistc gratis . 265bM 185 reiche Parthien

- sende zur Auswahl.
Off. Journal Berlin -Charlotten-
burg 2. 355 5.

6 —8 Herren finden guten

Mittagstisch
zu 60 Pfg , Nacht - Essen
40 Pfg . , Essen außer d. Hanse
60 Pfg ., 1 M . nnd höher.
Restauration Rheinlust

Albrechtstraste 21 . 1699

Damen tz
finden freundliche Aufnahme unter
strengster Verschwiegenheit bei
Frau Moritz Wwe„ Hebamme,
Quintiusstraßc 18 in Mainz.

Für Uereine!
Zum Einstudiren und Begleiten

von Liedern für junge Damen
zum öffentl . Bortrag empf.
sich bedeutende Künstlerin . Off.
angen . i. d. Musikalienhandlung
von Ernst . 8712*

BureauUnion
Buch*u.Schreibtinte
6i8 Beyer»
4 Langgagge 4.

GesGsts-
Steingssse 28 .

Wegen billiger Ladenmiethe
bin ich im Stand « Regulateure
von M . 10 an zu liefern. Reinigen
einer Taschenuhr M . 1.40 , neue
Feder M . 1 — 8589

Chr. Hans:,
Uhrmacher, Gold- u . Silberarbeiter

28 Steingaffe 28.

P elch edeldenkender Herr oderDame leiht einer gegen¬
wärtig sich in Roth befindlichen
Dam« 50 Mark . Off . unter
bl. M. 100 Hauptpostl. erb. a

Für
Frauen
und Jnngfranen offerirc meine
bewährten , ärztlich empfoh¬
lenen Dsmen-
Woos-Binöen

unter Garantie der Vorzüglichkeit,
für welche jederzeit aufkommc.
Streng reell billiger Preis : für
1 Jahr (50 Stück Binden mit
Gürtel nur M . 7,  für */a Jahr
(25 Stück Binden mit Gürtel)
4 Mk. Gegen Einsd. od. Nachn.
d. Betrages erfolgt Franco -Zu-
sendung von Frau Elise
stipitn'ch, Moos-Präparate-Fabr.
in Brannschweig

WM - Jede Vcrsnchsbestellung
führte noch stets zu dauerndem
Bezüge, worüber viele anerken¬
nende Zuschriften vorliegen.

fpsgr Gut sttnirte Fir¬
men, welche den Allein -Ver-
kauf für ihren Platz zu über¬
nehmen geneigt, belieben sich an
mich zu wenden ._ 54315

naht mehr beim
Gebrauch vonSlk

Walthers
Zwiebel-Bonbons

Zu haben st 15 , 25 u. 50 Pfg.
bei Otto Siebert . 219b

• v 'Capitäiien.
15- 18000 Mark
an 1. Stelle auf 1. Jan . 1896
auszulcihen . Offert , unt . R. 10
an die Exped. d. Bl . 8627

Ludwigstr . Nr- 14 , Hinter¬
haus , sind seine gute Estbirne
billig zu haben. 8692*

Eine SdjüttcfiWe
für Milchschlittengeeignet zu verk.
1880 Kirchgasse 56.Mn
Mantelofe«

billig zu verkaufen
1875 ZvohSeimerstr . 25.

Ehriftbimme
an Wieder -Berkäufer gebe
billigst ab 1789

Fr . Weck. Frankcnstr. 4.

Mehlwürmer
zu verkaufen per Schoppen 2 M
Philippsberg 20 im 3. Stock, a

iinfiitawttfrs
Matratze für 12 M . zu verk.
a Moritzstr . 44 , Frontsp.
Aunge Kanarienvögel (Pr.A Harz.Stamm) vonM. 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstrastr 8,3 . St.

Gesangs-
Canarien 9

von meinem mit Ehren¬
preis prämiirten Stamm,
mit schönen Hohl-, Klingel-,

Knorr-, Wasser- und
Schockel-Roller zu billigen
Preisen.

PH. Veite,
8684* Saalg . 28.

Kanarienvögel,
sehr gute Sänger in jeder Preis¬
lage zu verkaufen. Näheres
Wellritzstr . 15 . H. I. 1842

Klirm ff mm
hochfeine Hohlroller mit Knarre,
Flöten rc. abzugeben Blücher-
straffe »4 bei «abn. 8718*

Uvstvstüstle "flochten^
8717 Karlstraffe 30,

Mittellbau , 2 Tr . rechts.
Eine gut erhaltene

Paß - Zither
bill. z. verk. Feldstr. 1, I . Stock.

{fiU-MAla Gebund 80,40
u.50 Pf. zu h.

8645 Sttingassc 23.

Flaschenschrank
eisern, verschließbar, wie neu, für
Herrschaft paffend, zu verkaufen
Karlstr . 40 . Part. 8690*

fmkcklisltzcli-Dism,
2 Betten , Kartoffelkasten.
Wandgestell , Bretter u. dgl.
billig zu verkaufen 1740

Nömerberg 14 , Part.
«icfern -Anzündeholz , ganz
M trocken, kurz gesch., fein gesp.,
per Sack 50 Pfg . (22 Psd .) empf.
1785 l. . llebur , Roonstr . 7.

Ein schöner, grosser,

rvachsmer Hund
billig zu verkaufen 8579*

Steingaffe 17,  Part, rechts.

Ent erhaltenes Kinder-
^ Mäntelchen oder Jaquet
zu kaufen gesucht für Mädchen
von 8—10 Jahren . Gest. Off.
an die Exp, d. Bl . _ a

Alte freijj, Thsler
von Friedrich Wilhelm III . 1818
gut erh. zu verk. Gefl. Off . nnt.
F. W. 1818 postl. Wiesb . erb. a

Papagei
pass, für Weihnachtsgeschenk
sehr gut und deutlich sprechend

Gin neues Mett
(vollständig) billig zu verkaufen
a Saalgaffe 3 , Part.
schöne Gänfe -Fcdern zu

verkaufen
8699 * Castcllstraffe 0.
^Rruppenstubeu n . Küchen
^ billig zu verkaufen auch alte
werden neu hergerichtet Hermann¬
straße 17, Bdh . 2. St . l. a

iaii ®®gi
- . . • f:

Ein gebrauchter noch gut erhaltener

Sttren-RegenmaM
z« kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
A. 0 . a. d. Expedition.
Es wird ein« gebrauchte
Bettstelle mit od. ohne Stroh,
sack zu kauf. gef. Gef. Off. best
man mit Prcisang . unter >50 an
d. Exp. d. Bl . nicderl. z. wollen.

Z«

tferrniethen.
-)ldlerstraffe 9 ein und zwei
<*> Zimmer, Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen. 4665

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu verm. 1038

Adlerstr. 52
eine abgeschlossene Wohnung 2
Zimmer , Küche, Keller auf 1.
Januar zu vermiethen. 1132

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

MikiMHe9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim.
sofort zu vermiethen. 1586

Damvachthal2
frdl . Dachlogis 2 Zimmer , Küche
u. Kell. an ruh . Leute sofort od. sp.
zu vm. Näh . das. 2. St . 1412

VoAeimerstr. 28,
Mittelbau , Parterre und
1. Stock sind je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen. 1559

EllkllhGkiigajskststsZ'
25 M ., Mans . 4 M . sof. zu vm.
.Ph. Lendlo, 3Äar?tjlr. 22. 8713*

Iranlinät. 15, UL.
und Küche per sof. zn vl». 1873

G-ldMjse 17.
Seitb ., sind 2 Zimmer u. Küche
sof. zu verm. Näh . das. 1 St . a

1 Zün ., Kücheu .Krll . z. vm. 185!

Karlstraße 30

Zmi Mdklsichkr
für 12 bis 14jährige Knaben zuI
verk. Näh. in d. Exp. d. Bl. 86031 aus gleich zu

Uoonftraße7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise v.240M,
a. 1. Jan . zu vm. N. 1 St .l. 1316

Nomerderg 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu vcrm. Näh.
Part , oder Webergasse 18,1 . 1403

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermicthcn. 491

Siljulg. 5
zuverm. Näh, im Schubladen . 540

ZlÄMk 23. LkL
2 Zimmernu. Küche(Dachlogis)
zu vermiethen._ o

W-lrmßr. 20  LL
zu vermiethen.

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
lorderh. Part . 484

Nkilritzßr.1«, ^
Zimmer zu vermiethen. 8704

Ein

jungev Mamr
erhält schönes Logis
Webergaffe 43 , Hth. 2 St.

ItcItcMluri )!
ÄKüchtiger Küchenchef sucht
Vb Stelle . Empfiehlt sich auch
zur Aushülfe . Näheres
a Saalgasse 16 , 1. Stock.
Mine tüchtige selbstständig Frau
d empfiehlt sich zum Waschen
und -Putzen Frankenstraße 18,
1 Trepe rechts.

,Ifnhwi§Rr. 4,
! I aus gleich zu verm.

Webergasse 43,
Hth . 2 St . erhält ein junger
Mann schönes Logis.

Metzgergasse 26, j
Eingang Langgaffe t

2 Zimmer mit Küche, 2. Stock, f
pro Monat 15 M . per sofort zu

vermiethen. 1433 ^

üömerfrrrg 14 f
Zimmer zu vcrm. 8770 * c

Inzer Mm !
findet bei kleiner besseren Familie .
billig Kost und Logis . Näh.
in der Expedition ds . Bl . 1707
% dlerstraste 16a , Bdh. 1 St.
&  anst. Leute erh. sch. Logis,
Bett allein 1,50 per Woche. a

z»ertramstr. 2 , Part. I. möbl. .
§ * Zimm . ruh . Lage z. verm. ,

jfortnmit. 8,MÜiii:
mit oder ohne Pens , zu vm. 8295*

«Itiriirtr.4,Ä Ä
od. ohne Pens , zu vcrm. a
^Sleichstraste 24 , 3. Stock r.
M ein möblirtes Zimmer mit
separat. Eingang sof. zu vm. a
«rriedrichstraste IO, Stb. pt.
A ist ein möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 8577*

ftirafefnitr.io, sthLL
j Mann Kost u. sch. Log. 8708*

HttWAUkßraê 4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 728

Sirfdüpta 14,3,i?i
ein möbl. Zimmer zu verm. a
«L astelistraste 5 , 1 St . möbl.
M  Zim. zu vm. Pr .8M . 1705

McHlitfllje 16,W
ein schön möbl. Zimmer bill. zu
verm. bei Vblsmaabsr . 1518

Metzgergasse 30
4—5 jge. Leute erh. bill. Logis, a

:Siiadjiiit. 80, IÄ.
Zimmer für 9 M , zu verm. a

;Weilstr. 19, Part.
: Ein möblirtes Zimmer zu
! vermiethen.

sind zwe-
Dachwohni

8701*
Pellritzstraste 14,2. St.erhält ein anst. jung Mann
schönes Logis mit Kost. 8702*

Eine perfekteKkeidermacherm
sucht Beschäftigung. In und
Außer dem Hause. Näheres
Adlerstratze Nr . 30. 1 Stiege

hoch. 1832
Geübte Friseurin

wünscht noch einige Damen.
7677 Steingaff - 18, 2 St.

Maffeuri«
Mine jgc . gew . best. Frau

perst im Serviren empf. sich
Näh.

(«M ' ne ötcUc

Stellung erh.Jed .schnell überall
' hin. Forderep. Postk. Steüen-

Tüchtiger

SWsehtt

Jugendliche

Aldkitemm
gesucht ^

Diesöad -ner Ktaniok - « .
WetaMapfel -IaSrik,

A . Flach , Aarstratze S

Jttfin
fit »»entzkltlicht»
Atbkitsmtzims

im Rathhaus.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Dreher (Holzdreher)
1 Glaser
1 Hausbursche , junger Mann
1 Korbmacher
1 Schlosser (Maschinenschlosser)
1 Schmied
1 Schneider
2 Wagner
3 Schlosser-Lehrlinge
2 Schuhmacher-Lehrling«
1 Schneider -Lehrling
1 Steindrucker -Lehrling g.Berg.
1 Korbmacher-Lehrling
1 Büfsetmädchcn
1 Weiß-Stickerin im Hause

Arbeit suche« -
Buchbinder

1 Buchdrucker
4 Gärtner
1 Installateur
1 Kaufmann
3 Krankenwärter
2 Küfer
4 Lackirer.
2 Maler
4 Schuhmacher
1 Spengler
4 Tapezierer
2 Köchinnen
5 Monatsfrane«
4 Putzfrauen
3 Wäscherinnen
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L . Stemmler , Juwelier
Xanggasse SO , Neubau , Ecke Kranzplatz,

empfiehlt zu

Weihnachts -Gej
sein reiches Lager in

Juwelen, Gold- und Sllber-Waaren-
Alle Aufträge werden im eigenen .Atelier aufs Feinste ansgeführt.

__ Beellste Bedienung, allerbilligste Preise.

Willici
Wiesbaden,

MMant -Mnge 1
in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann ich
ganz außerordentlich billig verkaufen. Auch erlaube ich
mir, mein schönes Lager aparter u. geschmackvoller
Steilheiten in @oIb= u. ©tibcrtüdötcn/ @cf)tttu(f|Ciu)cn
jeder Art in empfehlende Erinnerung zu bringen.
jFranzÖeflacfa +Scliwalliaclieratr.ll)»

Trauringe von4 ML an
per Stück,

stets vorräthig bei Julia » Rohr , Juwelier, Neugasse 18 .
2. Haus neben dem Einhorn-Neubau.

Reitz,
82 Marktstrasse ÄS,

empfiehlt in reicher Auswahl

Leinen , Halbleinen , Madapolams,
Cretonne, Dowlas,

sowohl in 82 , als auch in 130 u. 160 Cmtr . breit,
US" Handtücher , “WB

ab ^ epasst and am Stück,
Tischtücher u. Servietten , Taschentücher etc,,

ferner

fertige Wäsche
und Anfertigung derselben,

speciell

Henen -Hemden nach Maass
per ’i'i Dutzend von 21 Mark an,
Gardinen- und Rouleaux-Stoffe. 1507

Hohe Wasserstiefel 10 «. 13 MK.
Arbeitsschube 5—6 M., iEnglisch -Leder -Hose«,

Winterschuhe,
Wämmse,
Hemden,

Holzschuhe , >Wintermützen «. Hüte
!empfiehlt zu billigsten Preisen. 1310

Miclielslierg 16**■Schneider, Hoclistatte 13-
*. Re paraturen sofort, gut und billigst, -fr-—

! Cassaschränke!
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ein
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An«
schaffungspreisesabzugeben Schützenhofstr. 3 , I.

Oahni &Seipel
14 Nerostraße 14

empfehlen

Nähmaschinen
hattet Systeme und M ^  bequeme Zahlungs«

1632

-aucr lLysieme unv - ^ oihuw»
|bebingungen von Mark an.

Weihnachts-Ausverkauf.
IW«ße Oberhemden

^ ». —W ' i .— _ _

Tuch-Handlung Hell ®L,Û @nbÜlll f Deeken-Handlung
tz Kleine Burgstrasse, Badhaus zum Cölnischen Hof,

empfiehlt in grosser Auswahl

Herren - und Knaken -Kleiderstoffe aller Art,
Schlaf - Decken, Heise - Decken, Wagen - Decken, Pferdedecken,

Reste und znriiekgesetzte Waaren Sehr billig.

Flanell Herren-Hemdenvon M. 1.— an.
v. M. —.20 an.
* « - 25 „
» n 05 ,,
n rr —25 „
tl H - 00 „
„ „ - 30 ..

Martin Wiegand,
2 Bärenstrasse 2, 2 Bärenstrasse 2.

Von heute ab bis Weihnachten verkaufe mein reichhaltiges
Lager zu bedeutend herabgesetzten Preis en.

Modelle zu jedem annehmbaren Preise. "3MS3
Martin Wiegand,

2 Bärenstrasse 2 , 2 Bärenstrasse 2.

wen IWeißeu. Flanell Damen-HemdeN
von M. 2.50 an. von M. 1.— an.

Weißeu. Flanell Dainen-Hosenvon M. 1.— an.
Weißeu. Flanell Damen-Zackenvon M. 1.— an.
Weißeu.FlanellD amen-Unterrdckevon M. 1.— an.
Damen und Kinderschürzen

von M. —.25 an.
Corsetschonerv. M. —.25 an.
Handschuhe „ „ —.20 ,
Müffe ,. „ —35 „

Als besonders billig und von guter Dualität empfehlen
rein leinene Taschentücher, Corsets, Regenschirme,
sowie sämmtliche Tricotagen . 1354
Kirchgasst 21. Joseph Ullmann , Kirchgasie 21.

!Zir Achrtigiig rltMln HmMÄn
neuester Facvn empfiehlt sich

1 Riegl er , Lauggaffe 43 I.
11676 ®w Kein Laden.

für

1706 Psychotherapie
und

Hypnose. 8693

'"ff E . Bücking,
Uhren -, Gold - n . Siltoerwaaren -Äandlwng

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Uhren & Schmucksachen aller Art
Grösste Answahl « — Billigste Preise.

Dr. Tatzel,
Mainzerstrasse 52

Snreehstunden:9—HUhrVorm-
in Satin M . 1.50
stuik« ßms rmBchlt

flu fl. Külp p , Hellmundstraße 41.
Rotattaasdruck und B-rlag- Wiesbadener B - rlagsanstalt . Schne gelberger & Hannemann . Verantwortliche Mdaction: Für dev- P°Msch°n ^ und daŝ illeton: Chefredacteur

^Friedrich Hanne mann; für  den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Jnseratentheil . I . B . . A. P cy adkN.
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Der Herr Ober -Präsident der Provinz
der vom Lokal - Gewerbevein  zu

e i m gelegentlichder im Juni 1896 daselbst stattsin.

* Verloosnng.
Hessen-Nassau hat zu
G e i s e n h e i m gelege. ,
denden Hauptversammlug  und Ausstellung des Gewcrbc-
vereins für Nassau beabsichtigten Verloosung von gewerblichen
Erzeugnissen die Genehmigung erthcilt. Die Zulassung dieser
Berloosung ist nach Maßgabe des mit dem Genehmigungsvermerk
versehenen AusspiclungSPlanes unter der Bedingung erfolgt, daß
nicht mehr als 12,000 Loose ä 50 Pfg . ausgegebcn werden und
daß deren Vertrieb aus den Umfang des Regierungsbezirks Wies¬
baden beschränkt bleibt,

— Gustav -Adolf -Vcreinssest . Der hiesige Gustav-Adolf.
Verein wird nächsten Sonntag , den 8. Dec. d, Js, , ein Jahressest
feiern. Der Festgottcsdienst findet des Nachmittags um 5 Uhr
unter Mitwirkung des „Evangcl . Kirchengesangvercins" in der
Marktkirche statt. Für den Abend ist eine gesellige Nachfeier
mit Vorträgen  in ' dcr Turnhalle (Hcllmundstraße) vorgesehen.
Auf das reichhaltige Programm werden wir noch zurückkonimen,

Hü Der Centrumswahlverein hält am nächsten Sonntag
Abend im Saale des Lescvcreins eine Generalversammlung ab, in
welcher Herr Rechtsanwalt Kellerhof u, A. auch über die bekannte
bei den Stadtverordnetcnwahlcn von der „gewerbetreibenden Partei"
ausgestellte Liste Aufschluß crtl,eilen wird.

□ „Gottes Hand über den Feinden der Kirche,"
lautete das Thema zu dem von Herrn Kaplan Flügel  gestern
Abend im hiesigen kathol , kaufmännischen Verein  gehaltenen
Bortrag , der eine äußerst zahlreiche Zuhörerschaft angezogen hatte,
Redner ging aus von der dem Petrus durch Jesus gegebenen Ver¬
heißung, wonach „die Pforten der Hölle die Kirche nicht über¬
wältigen " sollen und zeigte an dem Schicksale aller Großen dieser
Welt, welche sich an der Kirche Gottes vergriffen, wie Gott seine
Kirche schützt, deren Feinde aber schon hieniedcn bestraft. Zunächst
führte Redner die Kampsesweise eines Kaisers Nero, eines Aurel rc,,
eines Theodorich, eines Justinian I ., einesKonstanz II, , und eines
Justinian II . vor, sowie auch die sog. bilderstürmenden Kaiser und
endlich die deutschen Fürsten : Otto I, , Otto IV ., Friedrich I .,
Heinrich IV . und Friedrich II , Von französischen jFürsten passirten
Revue: Philipp der Schöne, Ludwig XIV ., Napoleon I . und Na¬
poleon III , Sie alle haben nicht ruhmvoll geendet, Redner faßte
das Gehörte nochmals kurz zusammen und schloß mit der Er¬
mahnung , unentwegt allezeit treu und fest zu der immer noch sieg¬
reich dastehenden Kirche zu halten.

— Der Krieger - und Militär -Verein hier feiert die
diesjährige Wiesbadener „Kerb" durch eine gemüchliche Zusammen¬
kunft der Kameraden nebst deren Familie , Donnerstag , den ersten
Andrcasmarkttag , Abends 9 Uhr, in seinem Vercinslokal zum
„Deutschen Hof" und, stehen den Kameraden und deren Angehörigen
einige genußreiche, frohe Stunden in Aussicht.

* Der „Bienenzüchter -Verein für Wiesbaden und
Umgegend" hält am nächsten Sonntag den8, d, Mts, Nach¬
mittags 4 Uhr bei dem Mitglied- Herrn Gastwirth Ehr . Wend¬
land,  Moritzstraßc 36, eine Monats -Versammlung mit folgender
Tages -Ordnung ab : 1) Bericht über den Stand der Bienen , 2)
Vorträge, 3) Abrechnung über den von den Mitgliedern in das
alleinige Honig - Dep5t  bei Herrn Kaufmann Peter
0 u i n t (am Markt) gelieferten Honig, 4) Erhebung der noch rück¬
ständigen Mitglieder-Bciträge . Auch Nichtmitglicder sind zu dieser
Versammlung freundlichst eingeladen,

X Die neue Bau -Polizei - Verordnung für den Stadt-
^zirk Wiesbaden ist nunmehr im Druck fertig gestellt und durch
den Verlag von Brems  und P l a u m,  Moritzstraßc 27, zum
Preise von Mk. 0,75 zu beziehen. Diese amtliche Ausgabe ist in
handlichem Oktavformat hcrgestellt und mit Jnhaltsverzeichniß
versehen.

— Die Berg - und Thalbahn , welche alljährlich auf dem
Lndreasmarkte sich der allgemeinen Benutzung von Groß und Klein
aus allen Schichten der Bevölkerung zu erfreuen hatte, ist auch
diesmal wieder auf dem Markte vertreten . Dieselbe hat durch die
Aufstellung einer neuen Maschine eine wesentliche Berbcfferung er¬
fahren und auch ein großartiges , prächtiges Musikwerk erhalten.

* Die im Jahre 1882 ausgestellten Quittungskarten
der Jnvaliditäts - und Altersversicherung verlieren mit dein Schluffe

.dieses Jahres ihre Giltigkeit, sofern sic nicht bis zum31 . Decembcr
zum Umtausche vorgelegt sind. Der Umtausch muß erfolgen, auch
wenn dieselben noch nicht voll beklebt sind.

— Unbegründeter Schrecken Zwischen Hattersheim und
Sindlingen mußte in vergangener Nacht der Ostendc - Wien-
E k p r e ß z u g aus sreiein Felde Plötzlich znm Halten gebracht
werden. Der Fahrgäste bemächtigte sich ein gelinder Schrecken;
ober es handelte sich nur um ein versäumtes Einfahrt -Zeichen.

§ Unfall . Dem in der Dütenfabrik im Landgerichtsgefäng-
niffc beschäftigten Strafgefangenen Au er von hier wurde gestern
von der Papicrschneidmaschinedas erste Glied des Zeigefingers an
der linken Hand vollständig abgeschnitten. Der Verunglückte wurde
nach Anlegung eines Nothverbandes in das städtische Krankenhaus
»erbracht.

.. X I « selbstmörderischer Absicht sprang gestern Abend
zwilchen 9 und 10 Uhr ein in der Friedrichstraße dahier wohnender

»6 ^ojähriger Arbeiter bei Biebrich in den Rhein . Nur mit
größter Mühe gelang cs, einem noch zufällig in der Nähe beschäf¬
tigten Schiffer, den Lebensmüden, welcher sich gegen seine Rettung
mergisch sträubte, wenn auch halb bewußtlos so doch lebend auf 's
Trockene zu bringen.
m _ ~7 Versteigerung des „ Englischen Hofes " Heute
-vormittag 11 Uhr wurde auf dem Kgl. Amtsgericht dahier das
ven Eheleuten Johannes Jacob  und Anna , geb. Brüher , dahier,
iaafv  Charlotte,iburg , über deren Vermögen am 8. Nov.
1e» & ®on*utS  eröffnet worden ist, zustehendc Hotel zum Eng-

P °f hier bestehend in : a) einem vierstöckigen Wohnhaus mit
ltn&  doppeltem Mansardstock am Kranzplatz ; b) einem

'w - tt Cn Treppenhaus mit zwei Anbauten ; c) einem vierstöckigen
h„a e> U ln’t Cntresol und doppeltem Mansardstock an der Ecke
»X. ^ "tiZplatzes und der Spiegelgasse; et) einem fünfstöckigen
<?r- r?Uä bct  Spicgelgasse mit Anbau ; e) einem fünfstöckigen
U'Mgelbau mit Anbau , nebst Hofraum , belegen an der Ecke des
«ranzplatzes und der Spiegelgaffe taxirt 700,000 M . öffentlich
-̂ " llsweise zum zweiten Male versteigert. Höchstbietender blieb

'! 5̂ ,000 M . Herr Privatier C. Cafficri,  dem der Zuschlag»theilt wurde.

iklkglmm md letzte Kchlichlm.
Reichstag.

. — Berlin , 4. Dec., Nachm. 2 Uhr.
(Privattellegramm des „Wiesb . Gcn . -Anz ." )

der heutigen Sitzung , die um 1 Uhr begann und welcher
- " '^ r Dr . v. Boetticher  beiwohnte , wurde zunächst der

OvMe erste Präsident Frhr . v. Buol  mit 229 Stimmen wieder-
8 wählt Es wurden außerdem 58 weiße Zettel abgegeben. Frhr.

* nai,m  die Wahl mit Dank an und versprach, den an ihn
jL 0«» Ansprüchen gerecht zu werden. Es folgte als dann

. -« «tl des Vicepräfidenten.̂ Es wurde Abg. Schmidt  gewählt.

O Berlin , 4. Dec. Als Nachfolger des Herrn
v. Koller wird von verschiedenen Blättern der Regierungs-
Präsident von Hannover, v. Branden  st ein  genannt.

G Berlin , 4. Dec. Die conservative Reichs¬
tagsfraktion  beschloß, in der ersten Geschästssitzung des
Reichstages eine Erklärung über ihre Stellung zum Fall
Hammerstein abzugeben.

0 Berlin , 4. Dec. Die wirthschaftlicheBereinigung des
Reichstages hat den Antrag Kanitz betreffend das Getreide-
Einfuhr - Monopol  einstimmig angenommen . Der Antrag
wird in modificirter Form wieder eingebracht werden.

x Berlin , 4 . Dec. Die Nationalliberalen und Reichspar,
teiler werden bei der heutigen Präsidentenwahl weiße
Zettel  abgegeben.

2) Berlin , 4 . Dec. Der „Lokalanzeiger" meldet
aus Constantinopel: Wie zuverlässig verlautet, wurde im
Mldiz-Kiosk auf den Sultan ein Attentat ve»
übt,  welches jedoch mißlang. Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen. — Die Lage wird als gefahrdrohend
geschildert.

)!( Berlin , 4. Dec. Fast sämmtliche Morgenblätter besprechen
eingehend die Beurlaubung und den damit verbundenen Rücktritt
des Ministers von Köller.  Die „Nordd . Allgem. Ztg ." und
die „Kreuzztg." enthalten sich noch jeder Folgerung . Die „Bcrl.
Neuest. Nachr." meinen : Man möge über Herrn v. Köllers System
und seine Maßnahmen urtheilen wie man wolle, man werde ihm
aber nicht den Vorzug bestreiten können, daß er seine Pflicht von
dem Standpunkte eines ehrlichen Mannes auffaßte und darnach
verfuhr . Die „Deutsche Tagesztg ." nimmt an , daß die Nachricht
über die Beurlaubung keineswegs von Herrn v. Köller oder ihm
nahestehender Seite , sondern von seinen Gegnern vorbereitet worden
ist, um die gegnerische Presse wirken lassen zu können. Die „Voss.
Ztg ." sagt : Herr v. Köller war im Jrrthum . Die aber hatten
Recht behalten, welche bald nach seinem Antritt das alte Wort in
Erinnerung brachten: „Gestrenge Herren regieren nicht lange" . Das
„Berl . Tagebl ." schreibt: Ueberraschend, wie sein Einzug in das
Cabinet ist auch sein Verschwinden aus demselben. Wer aber wird
Herrn v. Köller ablösen? Ein anderer Herr v. Köller ? Vielleicht! In¬
dessen, niemand weiß es. Aus der „Rat .-Ztg ." ist folgender Passus von
Jntereffe : Tritt Herr v. Köller zurück und sein Rücktritt gilt alc
sicher, so wird Gelegenheit gegeben sein, die mangelnde Ausrüstung
der Regierung des Fürsten Hohenlohe zu ergänzen . Der „Vor
wärts " schreibt unter Anderem, der Geuugthuung , die wir zweifel¬
los empfinden, daß der Hauptgegner der Sozialdemokratie bei einer
Action gegen uns ins Stolpern gekommen ist, mischt sich doch ein
leichtes Gefühl des Bedauerns bei. Wir werden ja mit allen
den Capazitäten fertig werden, die man uns entgegen stellen kann,
aber einen zweiten Köller bekommen wir doch sobald nicht wieder.

X Wien , 4. Dec. Die Erklärung in der deutschen Thron¬
rede  über die auswärtige Lage  rief in hiesigen diplomatischen
Kreisen den besten Eindruck hervor.

(—) Paris , 4 . Dec. Die Kammer hat gestern den Aus¬
schuß zur Prüfung der Gesetzesvorlage betreffend die Ausstellung
von 1900  gewählt . Die Vorlage hat wider Erwarten
einen heftigen Widerstand erregt. Von den 11 Mitgliedern des
Ausschusses sind nur drei der Vorlage günstig gesinnt. Drei sind
jeder Ausstellung feindlich und fünf nehmen die Vorlage nur unter
gewiflcr Reserve an.

X Rom , 4. Dec. In vatikanischen Kreisen  verlautet
mit größter Bestimmtheit, Fürst Ferdinand  von Bulgarien
habe vom Papst nur die Erlaubniß , seinen Sohn Boris nach
gricchisch-ruthenischemRttus taufen zu lassen.

0 Rom , 4. Dec. Ueber die Beziehungen Oesterreichs zu
dem Vatikan wird mitgetheilt, daß der Papst durchaus nicht ge¬
sonnen sei, dem Drängen des Kaisers nachzugeben und den
Nuntius Agliardi  abzuberufen.

+ Constantinopel . 4. Dez. In Folge der jetzt ergriffenen
Maßregeln hat sich die Situation seit mehreren Tagen gebeffert.
In Betreff der Verhandlung über den Ferman , welcher die Zulassung
der zweiten Stationsschiffe behandelt, wird in Kreisen der Pforte
behauptet, daß demnächst ein Berständniß erzielt  werden
wird. Der Sultan werde dem Ferman ertheilen, die Botschafter
aber werden so lange von dem ausgefertigten Paffagicrschcin keinen
Gebrauch machen, als nicht von Neuem Unruhen ausbrechen. Die
Nachricht von einem Attentat auf den Sultan bestätigt sich nicht.

tzrÄk" Für unsere auswärtigen Abonnenten
mit Ausnahme der durch die Post zur Be¬
stellung gelangenden Exemplaren , liegt heute
eine Geschäfts-Empfehlung der Firma Carl Schnegel-
berger& Co. bei, welche wir besond. Beachtung empfehlen.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 5 . December 1895,

Mittags 12 Uhr werden im Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 hier

12 Regenschirme, 1 Vertikow, 1 Kleiderschrank,
1 Waschkommode

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 4. December 1895.

8733* Schleidt , Gerichtsvollzieber.

Christbaum-Versteisernilg.
Montag den 9 . Decembcr l. Js ., werden

im Wambacher Gemeindewald
e«. 800 StM ChlWme

versteigert. 371b
Zusammenkunft Morgen? 10 Nhr im Ort.
Wambach , den3. December 1895.

Der Bürgermeister : Doerncr.

Residenz-Theater.
Donnerstag den 5. December 1895 . II . Dolksthümliche Vor-

stellung zu kleinen Preisen . Der Vogelliiiudler.

Beicbsihaileu -Vhealer,
Stiftstraste 16 . — Direktion : Chr . Hebinger.

Täglich : Crosse Specialitäten - Vorstellungen.
Am 1 und 16 . jeden Monats nencs Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags4 und8 Uhr. 289

Halte von heute ab meine

Sprechstunde
io meiner Wohnung;

Taonnsstrasse S3
täglich von 2 1/2—4 Uhr ; in der

Kuranstalt Bad Nerothal
zu sprechen von 9 —1 Uhr Vormittags

1897

Spezialarzt für Nervenleiden
und

Dirigirender Arzt der Kuranstalt
Bad NerothaL

Als nützliches
eillnadtts-Gesdienk“Vf

empfehle meine vorzüglich be¬
währtenNähmaschinen

aus den FabrikenAdolf Opel
in Rüsselsheim

und 1888
Seidelu. Naumann

in Dresden.
Größte Auswahl.

Billigste Preise.
Nadeln aus der berühmten

Fabrik v. LeoLammertz.
Feinstes Mafchinen-Ocl und
sämmtliche Ersatztheile. Repa¬
raturen schnell- u . unt .Garantie.

Ingo drim ., Kritzgaffe 19.
GklWckkibendk Wiesbadens!

Wie in frankfurt und Main ; haben wir nun auch
in Wiesbaden ein Deutachbund - Adress¬
buch . Zweck desselben ist, das Publikum zu ver¬
anlassen, nur bei Deutsche«, d. h. nicht bei Juden , denn
diese sind keine „Deutschen", zu kaufen. Sowohl in
Mainz als in Frankfurt waren in den letzten Tage»
die Zeitungen voll von Protesten vieler hundert Ge¬
schäftsleute, die ohne ihr Wissen und gegen ihren
Willen in dem Buche aufgeführt sind.

Ein solcher Protest ist auch hier nöthig , hauptsäch¬
lich auch deßhalb, weil in dem Vorwort mehrfach
Deutsche und Juden in Gegensatz zu einander gestellt,
also die Infamie begangen wird , unsere jüdischen
Mitbürger gar nicht als Deutsche zu betrachten. Wer
nicht gegen seine Aufführung in dem Buche Protest
einlegt, macht sich stillschweigend der Theilnahme an
dieser Anschauung schuldig. Prstestiren wir gegen die
Auffassung, als ob die Mehrzahl der hiesigen Geschäfts¬
welt mit dem Vorgehen dieses Häufleins Bolksverhetzer
einverstanden sei. Zu empfehlen wäre die Auflage von
Listen an mehreren Stellen , wie in Frankfurt . 8724*

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 5. December 1895 . 260 . Vorstellung.

16. Vorstellung im Abonnement A.
Die Schauspieler des Kaisers.

Drama in 3 Akten von Karl Wartenburg.
Regie : Herr Köchy.

Armand von Eaulaincourt , Marschall von
Frankreich, Herzog von Vicenza, Intendant
der kaiserlichen Theater und Großstallmeistcr Herr Schreiner.

Gaspard Didier, Regisseur am kaiserlichen
Theater frantzais . . . . Herr Rudolph.

Maurice Bcrnard , \ _ . Herr Faber.
Anatole Malprö , I Schauspieler des . Herr Reumann.
Frangois Bourdinu Theater frangois . Herr Grube.
Urbain Sansnom , l . . Herr Radius.
Manon Ballier , Schauspielerin . - . Frl . Scholz.
Thibaud , Sekretär des Marschalls . . Herr Bethge.
Claude, Thürhütcr im Theater frantzais . Herr Brüning.
Ein Adjutant des Gouverneurs von Paris . Herr Rohrmann.
Ein Adjutant des Marschalls . . Herr Otton.
Ein Diener . . . . . Herr Spieß.

Schauspieler und Schauspielerinnen des Theater francai ».
Ort der Handlung : Paris . Zeit : Frühjahr 1806.
Das Versprechen hinter '«» Herd.

Eine Scene aus den österreichischenMpcn mit Rationalgesängen.
Michel Qnanlncr , Wirth der Abtenau . . Herr Rudclph.
Loisl, sein Sohn . . . . . Herr Rosv.
Nan l. Amcrin im Dienste, bei Quantner . Frl . Brodmann.
Freiherr von St itzow . Herr Greve.
Dccorvt. Einrichtung ; Herr Schick, kosivm . E nrichtung : Her Raupt,.

An ang - Uqr. Ende ae-' -u 1 «t» Ub . Kleine Preist.
Nach dem 2. Alle .und nach Schliß des e.! e t Stückes findet ein?

s längere Panse statt.
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(gemischter Chor ) .

t  Sonntag,den8.December,Abends 7V- Uhr:

I« EsvEEri
im großen Saale des Casino , wozu wir unsere
Mitglieder und Gäste aufmerksam machen.Der Vorstand

Inhaber: Franz ; und Jakob Embs,

X Hüte, Mützen, Schirme
Wr und Cravatten um

Neulssttg-SITa ^ nNen!
ä la Schweiler Bfgi -Bahn,

1886  ausgestellt am oberen Ende der Rheinstraße.

Penetianiscke Goudrlfahrte«
tm~  mit eleetrischer Beleuchtung

Original ! Original!

Enorm billige Preise „
fik MmgmM nl Kmh«UWS-«Mst»dt

existiren nur . . ,

ktitruie 11, latEiiol,
per Pjnnd 70 Pf.

gemästet, jede Sorte , täglich
frisch geschlachtet, trocken gerupft,
Postkorb 10 Pfd. frco. 5,75 M

IsTafelhomg
garantirt naturrein, Post¬
kanne 10 Pfd. frco. 5,50 M.

Andor Kchöller,
Wast -Mstakt « . Wenen-

«irthschaft , 299b
vj 8 - 1. Anna , Ungarn.

Bären
strasse

gär******; l : ssss
ScbfZt l l » Noffelmehl
Hubeln l ' 16 1 prima Landbntt«
Limburger Käse per Pfd. 20 u.25 , Mainzer Brod'
Häringe per Stück4, 5 u. 6 „ » t
Samenknchen per Stück 10 „ Hühner-«.Taub,ffÄ , : tS&SU*
wüitttß, Q . fjöwensiein , ■*

Entresvl . vis - ä - vis dem Rathhaus ._

Erstes « reellstes
wünscht einige Stück mitzu-
machen. Näh. in der Expedition
dieses Blattes

Ihoering ’s
Seife

i i t d e p Eule.in großer Auswahl, als:

*  Seiden-u.Filzhüte,Regenschirmefür Herren und Damen,

Mützen eigenen Fabrikats,
Leinem Kragen, Manschettenu. Vor¬

hemden, Cravatten aller Arten.
Hosenträger, Herren-Glacbehandschuhe
«M u. s. w. empfiehlt zu billigsten Preisen

'gart TSraun, Kürschner .
Michelsberg 13

Blcichstr. 19, Hth. Part . Ngsno»
Passendes

Rother Plüschseffel billig
zu verkaufen. Anzusehen Mittags

1- 4 Uhr Kellerstr. 3,1 . Et. l.
die ihren GeschenkenU. A. auch einen
prachtvollenzu verkaufen 100

Nöderstraße 11, 2. St . l.
iinen Ueberzieher für einen

MV Knaben von 12—14 Jahren
billig zu verkaufen a Doering’s Seifn mit der Eule

beifügt, dokumentirt damit ihren aus¬
gesprochenen Sinn für
Schönheit , Solidität und

Häuslichkeit.
346b

Frankenstraße8, 3. St . l.
Mi « junger Mann sucht mit
W schriftl. Arbeiten seine freie
Zeit auszusüllen. Näh.. Kt. l.1» Michelsberg Wiesbaden, a Hermannstraße

Katze«»nppenvvörze , ebenso Maggi's lSoulllon »Kapseiu zu 12
und zu 8 Pfg., mit welchen augenblicklich eine vorzügliche,
fertige Fleischbrühe hergestcllt werden kann, sind frisch e,»ge¬

troffen bei: f , MüllOF , A ^ k!!sÜi^ i' . 32.
65 Pfg. werden zu 45 Ps. und diejenigenü Mk. 1-10 zu

(Pracht-Exemplare) an gute Leute
verichenken Stiftstr. 1. Part. » T Grost « Schellfische.

3 Pf . Rohestbücklinge4 u. 6 Pf. im Dtzd.billig-
J . Scbaaii , Grabeustr. 3, « teichstr. 15.'/ eins, moblirt.

Die leeren Original -Fläschchen von ^,,
’iÜ Pfg . mit Maggi ' s Suppenwürze nachgesüllt.

283b Zimmer billig ju vcrm.
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Restauration

Schwalbacherstraße 7.
Während den beiden Andreasmarkttagen findet

in meinem geräumigen Nestaurationssaalevon Nach¬
mittags 3 Uhr  an : # J

Concert
der beliebten Hoffmann 'schen Capelle bei gänzlich
freiem Eintritt statt.

Gleichzeitig empfehle eine reichhaltige Speisekarte
sowie guter Mittagstisch von 60 Pfg. an.

Um zahlreichen Zuspruch bittet
1902_ Ph . Schätzei , Besitzer.

Kllckrchr
44 Friedrichstraße 44.

Während den beiden Andreasmarkt¬
tagen empfehle:

Gans mit Kastanien. — Junge Hahnen mit Salat . —
Hasenbraten mit Compot. — Wildschweinroulade in
Gelee. — Has im Topf und sonstige reichhaltige

Speisenkarte.
Borzügl. Glas Bier aus der Branereiges. Wiesbaden.

Reine Weine, Liqueureu. s. w.
1901 Saladin Franz.

Restauration

Turnerheim,
33 Hellmuudstraße 33.

Hiermit bringen unsere geräumigen Lokalitäten
in empfehlende Erinnerung.

Mimtim;njtitr IMck.
© Kräftiger schmackhafter ÄttttagslischG

zu 60, 80 Pfg. und höher, Abonnement billiger.
Reine Weine, ff. Lagerbier der Wiesbadener

Drauerei-Gesellfchaft.
Große und kleinere Gesellschaftssatr.

Zum Andreasmarkt:
Dippehaas. — Entenbraten. — Fisch. — Seemuscheln.

Hummermajonaise.
Es laden freundlich ein

_ Porste ndorfer u. Weingarten.

Rdanraot zum Mehren.
Neugasse 15. Neugasse 15.

Empfehle meinSBBTAÜ®AUE.
Diners . — Soupers.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte . Reine
Weine. Verschiedene Biere. Liqueure.

Geräumige Localitäten für Vereine und Gesellschaften.
1052  H . Stenernasrel.

Empfehle während der beiden Markttage:
Gans mit Kastanien , Hafer:Pfeffer, Hasen¬

braten , Schweinebraten re. 8726*

Zu den drei Könige « ,
9 « UNI > * 6.

**** Verden Andreasmarkttagen von 4 Uhr ab:

CONCERT.
Reichhaltig.
1893 Uni

entarte.  Helles Export¬
les Lager -Bier.

Heinrich Kaiser.

Restauration„zum Pfau “.
Andreasmarkt:

Grosses Militär-Concert.
_ Anfang 2 Uhr — Entree frei . 8727*
« ladet ergebenst ein Jf \ ScitC &Tt.

Walthers| of,
Geisbergftraße,

spielt beide Andreasmarkt-
tage die berühmte Komiker-

Gesellschaft
Tr 'a.'feaiiat-

lifim 5 Hilf iiis2 Ar.
Restauration

„Stadt Wiesbaden“,
23 Nheinstraße 23.

Während den Andreasmarkt¬
tagen :Concert4»

» « Ws des so beliebten Cornet -Onartetts des
Nass . Meldartillerie Reg . No . 27.

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte bei mäßigen
Preisen. — Guter Mittagstisch von 60 Pfg. ab. —
Lagerbier der Brauereigesellschaft Wiesbaden, direct vom
Faß, per Glas 10 und 12 Pfg.

Heinrich Floeck.1S71

Gambrinus,
20  Martrtstratze 20 .

Während den beiden Andreasmarkttagen:
Milßjrirl. Avenduuterchattlmg.

Gans mit Kastanien,
Hasenbraten rc.,
sowie Saisonspeisen.

Geöffnet bis Nachts2 Uhr. 1808
Andreasmarkt.

rri -EüUtkki 1

Wm « t Mhnber,
Schwalbacherstraße 45.

RestauratHeidenmauer
Donuerftag : iti rtjt til I Jl E.
wozu freundlichst einladet 8730*

Karl Schanz , Adlerstratzr V

ZM WstilhllM.
An den beiden Andreasmarkttagen r

Tanz Musik
Nächsten Sonntag : Preiskegeln.

8728* _ H Trog.

iaalbau„Drei Kaiser"
1 Sttststraße 1.

An beiden Andreasmarkttagen:
Crros § e

Mang: 4 Ur Nachmittags,
Ende : Morgens , wenn die Hähne krähen.

Es ladet höflichst ein 1889
J . Fachinger.

Männer-Turnverein.
Lmßag. den7. Itrlir.,

Abends9 Wr:
HtnBechMlmig.

Tagesordnung : 1) Entlastung der Cassirer;
2) Weihnachtsfeier; 3) Wirthschaftliches; 4) Anträge
der Mitglieder.
1862_ Der Borstand.

Wänner-Turnverein.
Am 2.  Andrrasmarkttage

findet im Vereinslocale:
Gesellige Zusammenkunft

mit
musikakischer Unterhaltung

statt. 1905
_Der Vorstand

Klieskr-y.MMjlitm-Nklljn.
Donnerstag , den ersten Andreasmarkttag,

Abends 9 Uhr:
Gesellige Zusammenkunft

der Kameraden nebst deren Familie, sowie Gönner des
Vereins im Vereinslokale „Zum Deutschen Hof ".

Um ein recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
1890  Der Vorstand.

Synagogen-Gesammem.
Dienstag , den 10 . December , Abends 8y 2 Uhr,

im Saale des „Schützenhofes " :

Uortrag
des Herrn Bezirksrabbiners Dr . M . Silberstein.

Thema:
Gabriel Riefer , ein Anwalt des Rechtes.

Der freie Eintritt ist Jedermann gestattet.
1895 Der Vorstand.

Samstag ;, den 7. Dezember er.

Abends 8 1/, Uhr,
in ien Sälen der Casino-Gesellschaft(Frieflridictrasse):

Abend-Unterhaltung
und Ball,

wozu wir unsere Mitglieder und Gäste mit ihren
Angehörigen höfl. einladen. 1691

Der Eintritt kann nur gegen Vorzeigung
der streng personell gültigen Ein-
ladnngskarte erfolgen. _ Der Vorstand.

Geflügelmästerei
von

S . Marx II .9 Biebrich,
empfiehlt feinste , selbstgemästete Brat - u . Fett«

gänse, sowie alle Arten Geflügel billigst.
Bestellungen für bevorstehende Feiertage beliebe man , pünkt»

licher Bedienung wegen, so frühzeitig wie möglich zu machen.
Bezirks -Telephon No. 24 ._ 8722

Kir Feuer -Anzünder.
Beste Feueranzünder der Gegenwart

Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme und
bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Holz, Torf,
Lohkuchen, Kohlen, Briquettes rc. Holzersparnitz . Reinliche
und bequeme Handhabung . Jede Feuers - und Lebensgefahr, wie
bei Verwendung von Petroleum , ist ansgeschloffen. Mit einigen
Zündern , die wenige Pfennige kosten , find ohne Hilfe anderen
Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thee, Milch, Suppe,
Eier , Beefsteaks rc. schnellstens zu bereiten.
Itrsti « So * Urtuhädo * Ivthcilige Tafeln Mtheilige Tafeln
PMffvkl PiUliklk. 10, 18, 45 und 12, 22, 55 Pfg.
1907 PraoL Thorman , Fabrikant,

Wiesbaden . Schwalbacherstr . A4 u. SS , II.

1892

r
Metzgergaffe S , nächst der Marktstraße.

Empfehle während der Markttage: Gans
mit Kastanien, H"s im Topf, Rehbug in
Ragout u. A. m., sowie einen guten halben
Schoppen eigener Kelterei.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Peter Küizer,



5. December 1895.

tl gsi e ®
'«re«

S Mark.

Veite 8. Donnerstag Wiesbadener General -Anzeige^
Nr. 284.

Feinstes«ngar.
Confect -Mehl,

Rosinen,
Orangeat,
Corinthen,
Hirschhornsalz,

empfiehlt

iE.Hees jr . vorm. F. Strasbnrger
Kirchgatte 28 . « c firclbttmnniftt

Gerieb. Mandeln,
Citronat,
Sultaninen,
Rosenwasser, 1860

Sottd reelle Waare)
enorm billig 0

Hmen - Anzüge, ' « ^ 20m^
ßencn ^ aletotCK » « « nui22 ®- ^

Hohenzoller - MantelL,t -'S '.' . i8M>* 1 0  und ganz gefüttert %

HerrewLodenjoppen ÄS ?»<>« 6 ^ - 0

_ $erren ^ ofeu 5n ; lS “ ; folob 5 ^ J

J KnabenAnzüge u .Mäntel °°" 3M °n ^
SO,  W- D©-u.s-besvC
C 12 Oranienstratze 12 £
Jim eigenen Hause , keine Ladenmiethe - ^
% 1598  Eigene Fabrikation . ^

(Awvyywvy
Wiener Schuhlager!

Kirchgasse 32,
1747 aegenüber dem Hotel Nonnenhof.

Empfehle zur Saison , sowie zu Weihnacht^
Geschenken: Damen-Stiefel und eü )nl>c
von Mk. 4. 4.50, 5, 6 7 8 ,c;
Severn Stiefel und -Schuhe vonm

5, 6, 7,8,9,10sc . ; Hausschuhe KL
* U'**“ * u. Pantoffel in Filz. Leder, Plüsch

w. von 50, 80 Pf ., 1. 2. 2.50, 3 Mk. b's zu den̂ ch
elegantesten Maaren. Ball - und Salon - MM» elegantesten Maaren.

MM Schuhe , das Billigste und Feinste.
'W Specialität:

i P4 . Wiener Handarbeit!
Ji

Mark 5.

Mie voriges Jahr,
s° h«u,n »uch jetztwieder G-l-gmh-", g-° i!°u Pos ' . n m°d°-„ - r . »»«er. sch« » «

itt all«- Groh . n. W -i' . n »Nd pr°ch>«°ll-n M»s„r» zu tauf« . Ml«, wi- d-m
abnorm billigen Preise von Mk . 5 die Hose abgebew

Mark 5 . 5  Mark.
® ® ® 0 ® Ferner GGGGG , p .

empfehlen in gleiober vnaiitat und vesaina -me große Parthn f-rtrger

Mn . 4  Knaben -Hosen " >- *
in allen Größen,modern geschnitten, & Mk .4 die Hose.

MWW am Kranzplatz,

&VlvUH tywi »v » vvr »« T

Wasserdichte Jagdstiesel.
Kirckaasfe 33 , aegenüber dem N onnenh of^

iefellfdjöft für Verbreitung von Volksbildung
r r Zweigverein Wiesbaden.

$ »»»'. , ben8. ®. . .« b» b-S . » <nby */, US. , » »Turnhalle, Platterstratze 16:
Wster Ms'AtttWtilyMbellii
L . M --- LLS LW ? SäS
WLL Elisabeth Sieger , Clavter, Herrn
Wilhelm fiel ®, Tenor, sowie des M.-G.-B. „Cacilias
^ Direction d'-r Chö re : Herr Lehrer W . Geis.

Das aussührliche Programm ist an den Anschlagsäulen erfichtlich.

Saalöffnung : 7 Uhr. Anfang : 7-jz Uhr.
oöinlnüsartenL 20 Pfg. nebst Programmen find bis Sonntag

Mittaa12 U zu haben bei: Eeter EnSers . Michelsberg 32,
Heiarieh Eeicher , Langgasse 25, C. W Poths Sang*

19 W - Stauch , Friedrich straße 48, m den Volks-
bibliotheken . in der Volks -Lesehalle , Frankenstraße7, s°w-e

.o ° ^ " nballe, Platterstraße 16.  1885

ConseMLuMangeu
m  AndreasMartt kmphrljit

ja Engros-Jlrafm im DetaiHlttkaif-
Wiesbadener Fahnen-Fabrik.

Kirchgaffe 19 . M
Wifbtittl iiiet höchster Sihtl

Wiesbadener Verlagsanstatlt
eae^ erger & Hannemann.  Verantwortliche RedactioN

Ä den politischenÄ °il und das F-mlleton: Chefredae.--
^ui . drick, Sanne mann:  für den localenu. allgemeinen Th«'
Ltto von Wehren; für  den Jnseratentheil; J . V. : A. Pe >" ^

SSmmtlich in Wiesbaden.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

